vorſchläge annehmen werden, insbeſondere da|aflen Klaſſen der Bevölkerung aus Anlaß der] daß dieſe wichtige Feierlichkeit mit einer 


Formalitäten erledigen wird. 


Ut. 298. — 1902. 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


die gemeinſame Aktion Deutſchlands und ſammengehörigkeit, welches die freien Gemein: 
Englands in Venezuela wird täglich ungünſti⸗[weſen an die Krone und das Mutterland 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteüſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Jeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


) e 9. 
mit ſeinem Vorgehen weniger Venezuela als] der Weiſe während des Krieges gezeigt habe.] boren 19 


die Vereinigten Staaten treffen wollen, indem Es wird weiter das Vertrauen ausgeſprochen, 


zulegen beabſichtige. Die „Times“ ſagt, die] betreffend die Beziehungen zwiſchen den ver⸗ 
Aktion ſei eine ſehr unangenehme Sache und ſchiedenen Theilen des Reichs, welche während 
könne ſchwere Folgen nach ſich ziehen. der Anweſenheit der ſtaatsmänniſchen Ver- 

Der „St. James’ Gazette“ wird von amt⸗ treter der Kolonien ſtattfand, und welcher 
licher Seite folgendes Reſumee des deutichen | Chamberlains Beſuch in Südafrika folgte, 
Standpunktes Venezuela gegenüber mitge⸗ vom größten Werth hinſichtlich ihrer unmittel⸗ 
theilt: Die gegenwärtige Aktion fer erſt unter-[baren Folgen und als eine Präzedenz für die 


ſich mit der Würde Deutſchlands vertrug, ver- die Maßnahmen in ſtafrika, um den Räube⸗ 
ſucht worden war. Die Anſprüche Deutſch⸗ reien des Mullah Einhalt zu thun. Dieſe 
lands aus finanziellen Anlagen in Venezuela Operationen ſeien angeſichts von Schwierig⸗ 
ſeien nebenſächlich. Der Hauptgrund zu dem keiten unternommen worden, welche bisher 
gegenwärtigen Maßregeln ſeien die Mißhand⸗einem vollſtändigen Erfolge im Wege ſtanden. 


Stadtveror 


7 3 5 1 i > 8 50 1 F 1% ei ere 2 53 
Stettiner Zeitung“ venezolaniſchen Revolutionen. Dieſe Gewalt. gegenkommen, das von Italien für ein ge- nem Namen zu benennen. — Das Reichs-] ine für beide Parteien glückliche Löſung. Be 
3 + tſchland In RE thätigkeiten ſeien ebenſo ſchlimm oder noch meinſames Vorgehen in dieſer Angelegenheit,] marineamt übertrug der Firma Blohm und Der öſterreichiſche Reichsrath iſt 
beträgt in Deutſchland auf, ihlimmer geweſen als die Nechtsverletzungen welche beide Länder angehe bewieſen worden Voß in Hamburg den Bau eines großen] durch kaiserliche Verordnung vertagt worden 4 
1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen gegen den engliſchen Seehandel. Die deut ſei. Der König erwähnt ſodann feinen Schieds⸗ Kreuzers erſter Klaſſe „Erſatz Deutſchland“. — In Marſeille iſt der frühere Sekre⸗ 


vierteljährlich nur 105 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 


ſchen Entſchädigungsanſprüche ſeien ignorirtfſpruch in der Streitfrage zwiſchen Chile und In Stolbe 
oder beleidigend beantwortet worden. An- Argentinien, welcher von beiden Parteien be-] netenverſan 
fangs dieſes Jahres habe Deutſchland vorge- reitwillig angenommen ſei, und von dem man Bürgermei 


lanern und Deutſchen beſtehenden Schieds-] niſſen zwischen ihnen vorbeugen werde. Der | bürgerliche 
gericht zu unterbreiten. Alle diejenigen Punkte, [König ſpricht feine Freude darüber aus, in] Wahlkamp 


auch dieſe keine Einigung erzielten, ſollten ſie[Abſchluß der Zuckerkonvention, die den großen, kollegium. 


Gebiet in Venezuela zu nehmen wünſche. Die willkürliche Akte gegen britiſche Staatsange- | jammmlung 


Die Bemühungen des amerikaniſchen Union habe die Berechtigung des Entichluffes |börige und deren Eigenthum während der letz⸗ Erklärung hat die Mehrheit an den Regie- n 5 
Staatsdepartements, die Beilegung der Strei- zu gemeinſamer Aktion be Ed ſowohlſ ten zwei Jehre beharrlich unberückſichtigt ge.] cungspräſidenten in Aachen gerichtet. Bürger⸗ ie ee I = 1 0 t 8 des = 
ligkeiten durch ein Schiedsgericht zu ermög- wie bei Deutſchland voll anerkannt. blieben ſind. Die Thronrede ſagt dann: Für] neiſter Fleuſter erwiderte, daß er dieſem Ver⸗ W RR nicht 5 aa - Vorle 
ichen, haben bisher zu keinem Reſultate ge- Nach einem Telegramm aus Waſhington meine Regierung, die dabei im Einvernehmen] angen der Majorität nicht nachkommen wolleſ gen Winters ee ie 
führt, vielmehr ſcheint die Durchführung der hat Caſtro den amerikaniſchen (heſandten in mit der Seiner Majejtät des deutſchen Kaiſers und daß er im Wahlkampfe nicht mehr gethan Mittheilungen zufolge nimmt, wie die „Age 
Blokade über die venezolaniſche Küſte ſeitens Venezuela Bowen mit aller Vollmacht ausgehandelt, die gleichfalls ernſte Gründe zur] zu haben glaube, wie er als Wähler berechtigt]! rien 4 ei 


? 4 | 
Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. N i ’ 8 9:7 2 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 5 . 8 a 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 
Boftanftalten 1.4 10 ; durch den Briefträger ins Haus + 


Aus dem Reiche. 

N Fo Y * \ N * 
ger. „Daily News“ jagt, Deutſchland habe knüpfe und welches Gefühl ſich in hervorragen— as ee ee e fein 
in Groß Lichterfelde be⸗ 
ſtanden. — Der älteſte der 14 Senatspräfiden- 
Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Lettgau, hat, wie es heißt, ſeine Dienſt⸗ 
entlaſſung nachgeſucht, und dürfte im März 
nächſten Jahres aus dem Juſtizdienſte, dem 
er nahezu 50 Jahre angehört hat, ſcheiden. — 
Der verstorbene Geheimrath Krupp hat jedem 
Haushalt und jedem Wittwer auf der Kolonie 
Altenhof 1000 Mark und jeder Wittwe dieſer 
teſtamentariſch vermacht. 
Das Perſonal auf Villa Hügel iſt ebenfalls 
reich bedacht worden. — 


Abiturientenexamen 
es die Ungültigkeit der Monroe-Doktrin dar- daß die perſönliche Beſprechung vieler Fragen ER 


nommien, nachdem jeder andere Ausweg, der] Zukunft ſei. Die Thronrede beſpricht ſodann Kolonie 500 Mark 


ſchlagen, ſeine Anſprüche einem aus Venezo- erwarten könne, daß er erneuten Mißverſtänd— ragender Weiſe im Sinne 


über welche dies Tribunal nicht entſchieden | diejer Weiſe zur Herſtellung guter Beziehun- verordnetenwahlen betheiligt. 3 5 \ . 
haben würde, ſollten dann Gegenſtand diplo- [gen zwiſchen den beiden Republiken beigetra-| keit hatte jedoch wenig Erfolg. Die Liberalen] Sofig zu begeben, ehe er nach Wien reiſt. E 
matiſcher Verhandlungen bilden, und falls gen zu haben. Die Thronrede erwähnt den] behielten die Mehrheit im Stadtverordneten. In Sofia erklärte in der Sitzung der 

Geſtern gab nun dieſe Mehrheit] Sobranje der Miniſterpräſident bei Be. = 
dem Haager Schiedsgericht unterſtellt Werden. |aus übergroßen Prämien ſich ergebenden Un-| sine Erklärung ab, wonach fie es in Folge der | rathung eines Kredits von 55000 Franks zur 
Die Anklage, übereilt vorgegangen zu ſein, ſei zuträglichkeiten ein Ende machen ſolle, und Agitationsthätigkeit des Bürgermeiſters und NN : 
daher grundlos. In dem Meinungsanstaufe |Fommt dann auf den Konflikt mit Venezuela] wegen anderer Vorkommniſſe ablehnt, ferner-| es wäre am beten, wenn die Flüchtlin 


Kammergericht, 


dnetenverſammlung 


rg brachte die lecte Stadtverord- En “ 
ee eine Ueberraſchung. Der] Mfreizung zu Unruhen während des Aus⸗ 
ſter Fleuſter hatte ſich in hervor- ſtandes verhaftet worden war, vorläufig in 
der ſogenannten Freiheit geſettt 8 — 
n katholiſchen Volkspartei an dem Der ruſſiſche Minijter des Auswärti. 
fe gelegentlich der letzten Stadt-] gen Graf Lambsdorff trifft am 24. Dezember 

Seine TIhätig-| in Belgrad ein, um ſich nach Niſch und nach 


1 8 5 l 5 f ſpreche 5 0 h 81 Andi ES j err EEE GET ne] der in die Heimath zurückkehrten. 
zwiſchen Deutſchland und der Union vor dem zu ſprechen. Bedauerlich ſei, daß die beſtändi⸗ hin mit dem Bürgermeiſter in ſtädtiſchen An⸗ 2% „C ˙ 1 

fi — jetzigen Vorgehen ſei der Union ein klares Ber- |gen Beſchwerden der 1 Regierung bei | gelegenheiten zu eng und ihn erfucht, 8 bie Fe 
241 ö gebe . daß Deutf kein der venezolaniſchen über unverantwortliche,] nem Beigeordneten den Vorſitz in den Ver-! - = 7 ; 2 
Die Aktion gegen Venezuela. ſprechen gegeben worden, daß Deutſchland kein be 8 = zu übertragen. ir. Bu ähnliche[ in Macedonien waltende Schreckensherrſchaft 


Sonnabend 20. O zember. 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchpfag 8 : 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hnaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


In Weſel beſchloß die 
eiuſtimmig, 
zur Ehrung des cer e Dr. 
8 2 5 F : Fluthgraf, eine der verkehrsreichſten Straßen] b 5 * 0 75 2 
lungen deutſcher Unterthanen während der] Der König begrüßt mit Befriedigung das Ent-| in Eutwickelungsgebiete der Stadt nach A wanpfe mit großem Intereſſe und wünſche 


* 


| 
2 
* 


— Der Bundesrath hat der Zolltarifvor⸗ 
lage in der vom Reichstage beſchloſſenenn 
Faſſung ſeine Zuſtimmung ertheilt. Fir: 

— Ueber die handelspolitiſchen Abfichtems 
des Grafen Bülow wird aus Peſt gemeldet? 
Nach hier eingelaufenen Meldungen wirds? 
Deutſchland die Verträge mit dem Ausland 
nicht eher kündigen, als bis es ſich die Ueber» 
zeugung verſchafft hat, daß der Abſchluß; 
neuer Handelsverträge keinen unüberwind? 
lichen Schwierigkeiten bei Oeſterreich-Ungarn 
begegnen werde. B 


Ausland. 1 
Wie aus Wien gemeldet wird, erwiderte 
Björnſon den Glüchwunſch des Czechenklubs⸗ 
zu ſeinem 70. Geburtstag mit einer Depeſche. 
in der es heißt, er verfolge die nationalen 


tär des Matroſenſyndikats, Rivelli, der wegen 


9 


Unterſtützung der macedoniſchen Flüchtlinge, 
ge wie⸗ 
Darauf 


fürchteten und nicht heimkehren wollten, wäre 
1 ar 


wurde einſtimmig angenommen. Amtlich 


5 ächte ittelbar ſtatte it E alt i ie iſche Ar ä i ſen fe. | Bulgare“ meldet, die Einwanderung von 
der verbündeten Mächte unmittelbar bevorzu-|ftattet, um mit England, Deutſchland und Klage über die venezolaniſche Republik hat, und . 1 ie — Macedonien überoll an der Grenze zu. Die 


ehen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte die Italien über ein Arrangement zu verhandeln.] hat ſich die Nothwendigkeit ergeben, auf Maß] danach 1 


; ee er] Lage 3 ' in 
Aushungerung Venezuelas nach vorheriger Bowen wartet nur noch auf die Ermächtigung [nahmen zur Abhülfe zu dringen. Weiterhin: e a ran oe, die Lage der Jlüchtunge fit verzweifelt 
FRE ” Erffnn des K. jeas 5 des] ſei 3 des S 0 Sde btements 2003 an ie’ 1 * * 8 4nt N 8 Sitzung erlief erfo 9 = In a Urg 1 N * 2 - 
offizieller Erklärung de Kriegszuſtandesſeitens de taatsdepartements, um mit den] gedenkt die Thronrede des zwiſchen Englan eue katholiſche theologiſche Fakultat wird, handelt es ſich bei den Forderung 
ie Verein- Frankreichs an die Regierung von Peru ni 


barung, auf Grund deren fie eröffnet wird,] um 16 071 910 Franks, ſondern um ebenſo viel 


durch eine Kriegsblokade, an welcher auch zwei Verhandlungen zu beginnen. Man glaubt] und Japan abgeſchloſſenen Abkommens, durch] ritt die n 


italieniſche Kriegsſchiffe Itheilnehmen ſollen, allgemein. daß das kritiſche Stadium vor- welches die beiden Regierungen ſich derpffic. | un 1. April 1903 ins Leben. 


verſucht werden, zumal die amerikaniſche Re- über iſt. 

gierung eine le ee FT 
gegen ihre eigenen Schiffe, nicht anzuerkennen ; 117 Intereſſen. Dies Abkommen, ſo ſagt die 
entſchloſſen iſt. Wohl würde ſich die Union Die engliſche Throured Thronrede, werde hoffentlich beiden Theilen 
einer Kriegsblokade, die den amerikaniſchen zur geſtrigen Schließung des Parlaments zum Vortheil gereichen und zur Erhaltung des 
Seehandel ebenſo lahmlegen würde, wie den wurde von dem Lord⸗Großkanzler Earl off allgemeinen Friedens im äußerſten Oſten bei- 
der anderen Staaten, inkluſive den der krieg⸗ Halsbury verleſen. Dieſelbe betont zunächſt, tragen. Sodann wird der Handelsvertrag 


ten, einander bei gewiſſen Eventualitäten zu 


ins Wanken gerathen; nach telegraphiſchen reichen, ehrenvollen ſchluß des Krieges in wenn nicht die anderen Mächte mit China in 


Rolando, ein General der Aufſtändiſchen, in Krieg nach ſich ziehe, größere Wohlfahrt in] machungen getroffen worden. Die Rede er— 


aufbieten ſollte, um die Anſprüche der Mächte der Krone gegenüber loyal erweiſen. Die] Jahres der Trockenheit für Indien durch hin 
zu befriedigen und die Ruhe im Lande wieder- Thronrede erwähnt ferner, daß die Krönung reichenden Regen abgewendet und daß die 


herzustellen, jo dürfte er ſeine Rolle ſehr raſch wegen der Erkrankung des Königs ver Ausſichten der Landwirthſchaft in Indien all- 
ausgespielt haben. — Die Bundesregierung in 8 mußte, von Bu a0 Deridpobent i 


geordnete 


Mächte nunmehr die venezolaniſchen Friedens | und giebt dem Danke des Königs für die von] und ſpricht des Königs Freude darüber aus, 


die Kaufmanuſchaft in Caracas bemüht iſt, Krönung ihm bewieſene Liebe und Theilnahme] Periode ungewöhnlichen Aufſchwungs auf 


nian in Waſhington, daß Caſtro gern die üb⸗ 


h g dieſem Anl d 5 ein Ueberblick gegeben über die Thätigkeit der | lei 
liche formelle Entſchuldigung und ſonſtige e Neige nach Ens land armee Giegenber 5 . e d 


unterſtützen zum Schutze ihrer beiderſeitigen e 


darin beſtehen, fortlaufend da 


Ge + ; er der König durch gemein gut find. Ferner erwähnt die Nede| deutſche Erporthandel und 
Waſhington zweifelt nicht daran, daß die Gottes Gnade wieder vollſtändig hergeſtellt ſei den bevorſtehenden Krönungs-Durbar in Delh' Nac in Jud 5 b 


ſchuß der konſervativen Partei hat in 


a h : N 0 5 \ letzten Sitzung beſchloſſen, im L 
Mittel und Wege zu finden, um die Geldfor⸗ Ausdruck; die Krönungsfeier habe ſich, was kommerziellem und finanziellem Gebiete zu- a Monats Wien die ag 


derungen zu decken. Im Uebrigen glaubt Zahl und Bedeutung derer betreffe, die aus ſammenfällt. Schließlich wird in der Rede Delegirtentages nach Berli 


des Reichs nach England gekommen ſeien, von inneren Geſetzgebung im letzten Jahre und be- — Der nächſte 
5 = allen früheren Ereigniſſen unterſchieden. Die ſonders die Unterrichtsbill erwähnt und der] den „Berl. Pol. Nachrichten“ 
Der franzöſiſche Geſandte in Caracas er-| Thronrede geht ſodann auf die Anweſenheit] Zuverſicht Ausdruck verliehen, daß die Mei- von 100 000 Mark zur Förderung des Klein⸗ 


ien finden können. 


geſchäftsführende (Fünfer-) Aus⸗ Für Verlegung von Gas- und Vaffere- 

feiner röhren in der Turner-, Peſtalozzi- und Grün⸗⸗ 
kom- ſtraße werden 25 600 Mark bewilligt. — He 
Einberufung eines[Fiſcher referirt über eine Vorlage auf Ve 
n in die Wege zu 


und in Rom Ne — 


Deutſchland. 

ee 19. ne 5 
0 € ae 8 Halsbury verleſer N zäch „ 752 x der Zeit herausgeſtellt hat, daß die in Indien 
führenden Mächte, nicht widerſetzen. Die be- daß die ſeit Eröffnung des Parlamen m mit China erwähnt, der nicht nur für England, | der Bei icht * . 
zügliche Erklärung der letzteren muß demnach Monat Januar verfloflene elt reich — an ſondern auch für den Handel der ganzen Welt e die Onmbelsbehiirfn yore Ontenbrgftahe it von er deren ed 
in kürzeſter Friſt erfolgen. J he iſt in . von großer Bedeutung für den werthvolle Erleichterungen und Vortheile ver⸗ Dat deutſchen Neige und . vertagt worden. Der Magiſtrat it den % 
Caracas das Vertrauen zu Caſtro bedenklich Staat. Die Rede weiſt dann auf den erfolg» | Iprece. Dieſer Vertrag trete nicht in Kraft, ſchen Indien in wünſchenswerther Weiſe zu n „det ee ee 
Berichten aus Willemſtad verlangt die Be. Südafrika und auf die Einverleibung der] die gleichen Beziehungen einträten. Er ente. geln, ſo wird ſeitens Deutschlands a re e her dheill . 
Re dh verb 1 en 1 Transvaal- und der Sean ene bin 1 5 aber „ von großem Werthe, . ee 7 für treffend, beigetreten. Der Vorſteher theilt mitt 
Caſtro's, der ſich verborgen halten ſoll, wah⸗ ſes ſcheine alle Hoffnung vorhanden zu fein, die nicht von ihrer Zuſtimmung abhängig] 0 i enbli ä it⸗ 
rend der frühere venezolaniſche Präſident daß trotz der unvermeidlichen Schwiersatelten, ſeien. Für die. Zurückziehung der internal 0 ee Eichen, a "Geitaftsorinumg ar 
Andrade in Caracas eingetroffen iſt, und auch die ein langer, mit Verwüſtungen verbundener] nalen Streitkräfte aus Shanghai ſeien Ab- S ſtatt, er vorausſichtlich zur rg rn eg N er 2 
ö 5 a er Auf , in Krieg n 9 3 0 0 Stationi ines ſolchen Beamten führen nimmt der Vorſteher noch Gelegenheit, den 
einer Protlamation auf den Sturz Caſtro's dieſe Länder einziehen werde, als ſie ie wähnt ſodann den Grenzvertrag mit dem am ung, ene i sfig [mi . J ſchei 
hinarbeitet. Wenn ſich dieſer nicht bald zur e, daß ae Theile ber Bevölkerung Kaiſer von Aethiopien und giebt der Freud. In Halkutſe en. Sehne Stellung rd] Stadtoerordneien Ben Dart fir re Tag 
vellen Nachgiebigkeit entschließen und Alles] in Freumdichaft unter einander leben und fich | darüber Ausdruck, daß die Gefahr eines neue: i 


Erklärungen an] daß er die Drucklegung veranlaßt habe. Mit 


Seine Stellung wird Stadtverordneten den Dank für ihre Thätig⸗ 
ine beſondere, doch nicht den Konſuln über- keit während der verflofienen Wahlperiode abe 
ſein, und ſeine Hauptaufgabe wird zuſtatten. Die Verſammlung bekundet ihre 
rüber zu berich- | Uebereinſtimmung mit den Worten des Vor⸗ 
ten, wo und mit welchen Erzeugniſſen der ſtehers durch Erheben von den Plätzen. — Die 
nſere Induſtrie vollzogenen Stadtverordneten⸗Neuwahlen wer⸗ 


preußiſche Etat wird nach 
eine Summe 


Wie telegraphiſch aus Lima feſtgef ee 


Dollars. 
Stadiverordueten-Sigung 
vom 18. Dezember. 2 


Da es ſich mit Die Sitzung wird um 534 Uhr vom Vor 


ſteher, Herrn Dr. Schar lau, eröffnet. Ei 


den für gültig erklärt. f 


ſtärkung des Krankenhaustitels um 1500 Mi 


3 en 2 a : 8. Der Oberinſpektor ift ni i er 
Härte, Delcafj6 habe die franzöſiſchen Inter- |der großen indiſchen Vaſallenfürſten ein, die] nungsverſchiedenheiten, welche ſich aus derſel : gewerbes durch poſitive Maßnahmen und eine 8258 ei Be Ir Du) Eu . 


eſſen in Venezuela mit großer Gewandtheit ihre Ergebenheit für den Kaiſer und König [ben ergaben, nicht lange anhalten werden, und] ſolche von 15000 Mark zur Veranſtaltung 
und Sicherheit gewahrt und die günſtigen zeige, und auf die der Premierminister der daß das Geſetz zur Löſung der vielleicht ſchwie-einer Erhebung und 
Folgen würden ſich bald zeigen. Kolonien mit at als einen an⸗rigſten Frage auf dem Gebiete der inneren] ſchrift über den gegenwärtigen Stand der 


Die Haltung der Londoner Blätter gegen [deren Beweis für das ſtarke Gefühl der Zu- Geſetzgebung beitragen werde. ſtaatlichen 


— — — — 


Gewerbeförderung enthalten. 


7 E * zahlen, wenn ſie auch das Alles ſchon hundert können? Nein, fie wiſſen es nicht, fie könnten ſagen, Fräulein. Aengſtigen Sie ſich nicht ſo 
Alngleiche rüder. Mal erwogen, die Wohlthaten drückten ſie ſonſt nicht ſo grauſam ſein! Was haben wir ſehr, es geht vielleicht bald vorüber.“ 
9 von * Hellmuth. wie eine ſchwere Laſt, aber immer wieder nur verbrochen, daß wir jo elend werden Er nahm ihre kleine Hand in die feine und 


Elſe wartete vergebens auf Antwort. Vio“ jetzt durch die zarten Glieder. Sie ſah ſich beginnen wir nun?“ es ſchlimm 
letta preßte die Lippen zuſammen, als wollte dem Mangel preisgegeben, hungernd und „Ich weiß es nicht, Kind!“ in das Ho 


‚fie verhindern, daß ihnen ein Wort entſchlüpfe. frierend in die Welt hinausgeſtoßen mit dem Mehr ſagte der Alte nicht. Ihn ſchien die allein, — — — 


Sie hielt die Augen beharrlich geſenkt, denn Vater, der in der letzten Zeit ſo hinfällig ge⸗ Sache gar nicht jo beſonders zu alteriren. Er Sie ließ 


achdruct verboten. hatte fie dieſelben annehmen müſſen, da es müſſen! Kein Dach mehr über dem Haupte, fuhr eindringlich fort: „Violetta, ich meine es 
keinen Ausweg gab. Ein Schauder rann ihr keinen Platz, wo wir ausruhen könnten! Was gut mit Ih 


er wird, laſſen Sie Ihren Vater 
ſpital, ſchaffen, Sie ſind hier ganz 


ihn nicht ausreden. 


ſie fürchtete, durch eine Bewegung den Kampf worden war, daß ihr manchmal eine gräßliche ſtarrte nur immer ſo trübſelig vor ſich hin. „Nein, — o nein,“ ſchrie ſie heftig auf, 


zu verrathen, der in ihrem Innern tobte. Sie Angit, -anfitieg, eine Ahnung von etwas und dabei ſah er ſehr ſchlecht aus. 


5 \ „der Vater ſoll bei mir bleiben, ich will ja merken. Aber mit furchtbarer Wucht kauen 
‚gab ſich Mühe, ruhig zu ſcheinen, doch es ge- Schrecklichem, das fie nicht zu hindern ber⸗ „Iſt Dir nicht wohl, Vater?“ fragte Vio- alles thun, was man von mir verlangt, und die Sorgen wieder über ſie. Sie ſollte ja fort, 


ang ihr nicht. Der Schlag, den man gegen mochte. Auch jetzt ſaß er ſchier theilnahmslos letta und goß mit zitternden Händen ein ſollte ich betteln gehen!“ 


ſie geführt, war zu groß. im Lehnſtuhl, den Kopf etwas zur Seite ge- Glas Wein voll, das fie dem Alten hinreichte. „Nun, n 


un,“ wehrte der gutmüthige Dok⸗ 


Nur das Eine hätte ſie gern gewußt, ob er, neigt, als ginge ihn die ganze Sache gar] Er nippte nur ein wenig. tor, „ſo ſchlimm wird es nicht, ſchließlich bin 
der ihr dies Aſol geboten, im Einverftänd- nichts an. Violetta warf einen hülfeſuchen. „Schmeckt es Dir nicht?“ ich auch noch da.“ 


niſſe war mit ſeiner Schweſter, die ihre Ent- den Blick zu dem Vater hinüber, doch dieſer Er ſchüttelte den Kopf. „Trint Du doch „Arme Kleine,“ murmelte er, „fie thut mir 


fernung ſo ſehr zu wünſchen ſchien. Warum rührte ſich nicht. Eine ganze Weile blieb es lieber, Kind,“ antwortete er leiſe, „ich weiß ſo leid.“ 


kam Eugen nicht ſelbſt, um es ihr zu ſagen? ſtill im Zimmer. Elſe fühlte das Peinliche nicht, wie mir iſt, — mich friert.“ „Nicht wahr, Sie laſſen mir den Vater 
ehlte ihm der Muth dazu? Doch blieb ſich der Situation, und wünſchte, ſo bald als Da war ſie wieder, bie lar dare Angſt, die bier“ bat Violetta, etwas ruhiger. „Sie 
ies jetzt nicht völlig gleich? Warum klam⸗ möglich zu Ende zu kommen. ihr zuweilen im Herzen aufſtieg, und ſie jetzt ſollen ſehen, ich pflege ihn geſund, ich habe ja 


merte ſich ihr Herz noch immer an eine Hoff. „Nun, überlegen Sie ſich die Sache, ſagte heftiger erfaßte, als je zuvor. Violetta ſchien Niemand ſonſt auf der Welt als ihn.“ 


2 : die ſich nie und nimmer erfüllen ſie aufſtehend. „Es iſt ja nicht ſo ſehr eilig. es, als ob der Vater kränker wäre, mit klopfen. Sie wag 


Gab es denn für ſie überhaupt noch etwas dann erſt ſollen Sie das Haus verlaſſen, ſie den Alten. Er ſchien ihr gänzlich ver⸗ wußte woh 


te nicht, es zu ſagen, daß man ſie 


Wenn Sie etwas Paſſendes gefunden haben, dem Herzen und ängſtlichem Blick betrachtete gehen hieß, daß ſie hinaus mußte und nicht 


in, ſie fürchtete, er werde dann erſt 


zu hoffen? Sie hatte ſich ſelbſt ſchon oft ge- früher nicht.“ ändert, und in der Sorge um den Vater gin- recht darauf dringen, daß der Vater fortge⸗ 


ſagt, daß ſie die Güte dieſer Menſchen nicht 


Es klang doch etwas wie Mitleid hindurch. gen alle anderen unter. ſchafft würde. 


länger in Anſpruch nehmen durfte, daß ſie „Ich werde mich beeilen,“ kam es jo tonlos] Violetta ſchlief nicht in dieſer Nacht. Oft Mein Fräulein beſch vichtigte der Arzt 


endlich fort mußte von hier. Aber immer wie- von Violettas Lippen, daß Elfe betroffen auf- 
der ſchob ſie es hinaus. Wo ſollte ſie auch hin? blickte. Dann berabſchiedete ſie ſich ſchnell 
ur jo lange wollte ſie bleiben, bis für den und eilte mit raſchen Schritten den Garten- 
Vater irgend ein Verdienſt gefunden war. Es weg entlang. Die traurigen Augen Violettas 
brauchte ja nicht viel zu ſein, ſie lebten von hatten ihr beinahe angſt gemacht. 


ſtand ſie auf und ſchlich zu dem Lager des außer iich 


Vaters, der manchmal fo ſeltſam aufſtöhnte außer N 
und ſich unruhig hin und her warf. nur, den 


Am andern Morgen bemerkte ſie, daß der Violetta 


egte Mädchen, „Sie find ja ganz 
Beruhigen Sie ſich, ich hatte ja 
ſchlimmſten Fall im Auge. Vor⸗ 


läufig iſt noch keine Rede davon.“ 


wollte um keinen Preis allein blei⸗ 
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jeder einfach und bescheiden. Ihre Einnah. Drinnen aber, in dem Zimmer, 19 95 Vater in der That ernſtlich erkrankt war. In en. Der Vater war ihr Schutz und Schirm, 
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det, re Era eng ri Aber . 3 af an Knieen. bel Worten Als er udli 5 ie er erg 
„ger zt, wo ihr Arm noch nicht zum Violetta barg den dunklen in des Vaters mit er gebiet 5 r ax, 
Arbeiten taugte, wo fie ihn noch nicht ge. Schooß. Er fuhr leiſe mit der Hand dur 1 55 ernſtem Geſicht auf den Leidenden, fühlte ſchon hatte 


daß ſie vor Beläſtigungen nicht 
wenn sie, allein ſtand. Mis aft 
ſie Heinz um das Haus ſchleichen 


brauchen konnte, und der Vater ſchon ver. das weiche Gelock des jungen Mädchens den Puls, zuckte die Achſeln und verſprach, im ſehen. Wahrſcheinlich hoffte er, eine Welrgen⸗ 


Laufe des Tages nochmal nachſehen zu wollen. heit zu finden, um ſich ihr nähern zu können. Unuueg, ſchlug einen ſchmalen Seitenpfad ein, > 


F emacht hatte, „Haſt Du es gehört, — Vater, wir müſſen Den dringenden Bitten Violettas, dem flehen⸗ Ihr Zimmer jedoch betrat er nie, die An- 


rdienen, wo, fort! Was ſoll nun werden? Wiſſen es jene, 


d eine Weiſe ( N | den Blick der dunkl i : eit des V iim rend ichtig di f . 
ber ſollte man jetzt in dieſer ſchweren Zeit das e Hub, dg vie gie e a . = unklen Augen wich er faſt ſcheu weſenheit des Vaters mochte ihm ſtörend er- auch richtig die zartduftenden, kleinen Blüm⸗ 


utgegnete auf ihre ängſtlichen Fra- ſcheinen. Violetta wagte ſich kaum hinaus, 


Nöthigſte nehmen? Wovon die Miethe be. Miethe des allerkleinſten Stübchens bezahlen gen: „Was daraus wird, kann ich noch nicht weil ſie für 


chtete, dem fungen Leutnant zu be- 


Herſtellung der Denk⸗ 


nen, ich möchte Ihnen rathen, falls 


gegnen; ſeine faden, abgeſchmackten Liebes 
betheuerungen waren ihr geradezu ekelhaft⸗ 
Sie war trotz ihrer Jugend erfahren ge 2 
um zu wiſſen, daß Heinz nur ein Spiel > 
ihr trieb, fie haßte ihn, und verließ jedesmal 
ihren Platz am Fenſter, wenn fie ſeiner ame 
i nach, wäh 
eber 3 dachte Violetta nach, wäh⸗ 
rend fie neben dem Vater ſaß und feine Hand? 
in die ihrige nahm. Er ſchien es kaum zu be- 


ſie mußte doch eine Wohnung ſuchen. 2 
Ihr brennender Blick flog den Gartenweg 
entlang. Wenn Eugen doch nur einmal käme! 
Sie wollte ihm ihre ganze Nothlage ſchildern. 
ſich vor ihm demüthigen um des Vaters willen 
und ihn bitten, daß ſie noch bleiben durften, 
wenigſtens vorläufig, bis der Vater wieder 
geſund war. Vielleicht fand ſich doch irgend⸗ 
wie ein Poſten für denſelben. Eugen würde 
die Bittenden nicht hinausſtoßen, ſicher nicht. 
Er war nicht ſo grauſam wie die Andern. 
Sie dachte an ſeine gütigen, milden Augen, 
an ſein freundliches Weſen, und ihr Muth 
wuchs. Ja, ſie wollte ihn aufſuchen, er 
mußte ihr helfen in dieſer Noth. Es war ja 
um des Vaters willen. Verhungern Taffe 
würde ſie Eugen nicht. N: 
Zuverſichtlich erhob ſich Violetta. Noch 
einen Blick warf ſie auf den Vater, der 8 
ſchlafen ſchien, wenigſtens rührte er ſi nich. N 
Dann ſchritt fie entſchloſſen den wohlbekann⸗ 
ten Weg entlang. Im Garten wurden bereits? 
die Beete aufgeharkt. Violetta athmete in 
vollen Zügen den friſchen Erdgeruch, der dar⸗ 
aus emporquoll. Faſt ſchien es ihr, als dufte 
es nach Veilchen. Sie machte einen kleinen Si 


2 


und gelangte an eine geſchützte Stelle, w 


chen verlangend die blauen Köpfchen der 
Sonne entgegenſtreckten. (Fortſ. folgt.) 


5 


etwa 
bvei 


wird demgemäß beſchloſſen. 
referirt 


und 


* 


Form, wie ſich ſchon ſchon jezt überjehen läßt, 


bedeutende Erſparniſſe mit ſich, denen gegen⸗ 


über die geforderte Summe ſehr gering er⸗ 


Bewilligung und 
Herr Bräſel 
über eine Magiſtratsvorlage, dahin: 
„Die Verſammlung wolle ſich grudſätzlich mit 
der Herausgabe eines Werkes über Stettin 
ſeine Bauten  einveritanden ertlären.“ 
Die Bearbeitung des Werkes, deifen. Koſten bei 
einer Auflage von tauſend Exemplaren auf 
10000 Mark geſchätzt werden, haben 
Magiſtratsmitglieder übernommen. Soweit 
den im nächſten Jahre zu beginnenden 
Vorarbeiten Koſten für zeichneriſche Arbeiten 
Aufnahmen entſtehen, 


ſcheine. Referent bittet um 


und photographiſche 


jollen dieſelben aus vorhandenen Etatspoſi⸗ 


arbeit herangezogen. | d de 
fertig vorbereitet iſt, wird mit einer Buchhand⸗ 


den Mitgliedern 


tionen gedeckt werden. Die bei den Deputa- 
tionen beſchäftigten Beamten werden zur Mit⸗ 
Sobald das Werk druck⸗ 


lung über Verlag und Vertrieb zu verhandeln 
ſein zur Ermittelung der genauen Koſten. 


Der Magiſtrat wird alsdann — jedenfalls 
nicht vor dem Etatsjahre 1904 — die Bewilli⸗ 


ung der erforderlichen Mittel beantragen. 
Als orientirendes Handbuch, insbeſondere 
über ſtädtiſche Verhältniſſe, würde das Werk 
des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten -Verſammlung unentgeltlich 
zugehen. Dieſer Begründung fügt Referent 
hinzu, daß auch andere Großſtädte Werke ähn⸗ 
licher Art herausgeben. Außerdem werde in 
einem der nächſten Jahre, höchſt wahrſchein⸗ 
lich 1905, ein Verbandstag des Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Binnenſchifffahrtsvereins ſtattfinden 
und werde Stettin nicht umhin können, nach 
dem Beiſpiel anderer Städte, den Verſamm⸗ 


lungstheilnehmern ein Werk der gedachten Art 
als Andenken zu überreichen. 


Weiter giebt 


Herr Bräſel eine Inhaltsüberſicht des Werkes 
und empfiehlt er die Vorlage zur Annahme. 


Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage 


des Referenten. 


Einem Magiſtratsantrage gemäß wird 
beſchloſſen, das Aufkommen der Waaren- 
hausſteuer mit rund 60 000 Mark derart 
zur Erleichterung der Gewerbeſteuerklaſſen 3 


und 4 zu verwenden, daß die vierte Quartals- 


rate beider Klaſſen im laufenden Etatsjahre 


nicht zur Erhebung gelangt. — Eine Vorlage 
auf Bewilligung von 9066,90 Mark zur Be⸗ 
chaffung von phyſikaliſchen und chemiſchen 
Ipparaten für das Stadtgymnaſium 
wird dem Magiſtrat zurückgegeben mit der 


Witte, die Inventarienverzeichniſſe der Real⸗ 


ſchulen zum Vergleich beizufügen. 7 
Herr Wechſelmann referirt über eine 
Vorlage auf Anſtellung eines Heizers zur Be— 


dienung der Oefen in der Arndtſchule. 
Die Heizung lag bisher dem Schuldiener ob, 


Heizers,, 


dem dafür eine höhere Reinigungsgebühr be- 
willigt worden war. Nach Anſtellung des 
der eine Entſchädigung von 90 Mark 
monatlich erhalten ſoll, wurde die Reinigungs⸗ 


gebühr von 780 Mark auf 660 Mark jährlich 


herabgeſetzt. Referent ſpricht ſich namens der 


N Dinanztommiſſion für Beſeitigung der Oefen 
aus, da dieſelben dauernd zu Klagen Anlaß 
geben, er beantragt, den Magiſtrat um eine 


orlage auf Einrichtung von Zentralheizung 
gu erſuchen, die mit 36 000 Mark bereits ver⸗ 
anſchlagt, von der Schuldeputation aber als 
zu theuer abgelehnt worden ſei. Herr Wechſel⸗ 
mann berechnet jedoch die Jahreskoſten der 


DODdfenheizung auf 2700 Mark, darnach komme 


chafte Erwärmung des Raumes 
2 Staubanſammlung 
E ae klagen können. 


dieſelbe theurer zu ſtehen 
heizung. — Herr Dr. If land bezweifelt die 


als die Zentral 


Richtigkeit der vom Referenten aufgeſtellten 
b Berechnung und tritt für Beibehaltung der 
Oefen ein. Redner hat ſelbſt im letzten Win⸗ 


ter im Zeichenſaal der Arndtſchule Unterricht 
ertheilt und hat er, obwohl die Stunden auf 
den Nachmittag fielen, weder über mangel- 
noch über 
und dergleichen Uebel⸗ 
Herr Heyn be- 
ürwortet den Antrag der Finanzkommiſſion, 
em nach einer Erklärung des Herrn Bau 


rcraths Meyer auch der Magiſtrat beizutreten 


gewillt iſt. — Der Referent bemerkt noch, die 


won Herren Dr. Ifland gemachten günstigen 


* 


Erfahrungen bezüglich eines Klaſſenraumes 
ſchafften die ſonſt erhobenen, mannigfachen 
Klagen nicht aus der Welt. Der Antrag der 
Finanzkommiſſion wird darauf mit allen 
gegen eine Stimme angenommen. — Vertag! 


werden zwei Vorlagen auf Bewilligung von 


Geldmitteln zur Ausführung von Erdarbeiten. 


In Frage kommen hierbei die Krankenhaus- 
bauten und der Neubau einer Gemeindeſchule 
in Grabow. Der Magiſtrat wird erſucht, in 
beiden Fällen die nothwendigen Zeichnungen 
nachzuliefern. 
Herr Blumenthal berichtet über eine 
Magiſtratsvorlage auf Bewilligung von 
130 000 Mark zur Beſchaffung eines ſchwim⸗ 
menden, mit Spülvorrichtung ausgeſtatteten 
Elevators ſowie eines Schlepp⸗ und Eisbrech⸗ 
dampfers für den ſtädtiſchen Bagger⸗ 
betrieb. Ueber die nach der Vorlage be⸗ 
abjichtigte Geſtaltung dieſes Betriebes gab 
ein umfangreicher Erläuterungsbericht Auf⸗ 
ſchluß und dürften daraus folgende Angaben 
von Intereſſe ſein: Seit dem Jahre 1894 hat 


Die Verſammlung drückt dem hochherzigen Geber 
den Dank für das Geſchenk durch Erheben von 
den Sitzen aus. — Herr Dr. Freund referirt 
über die Vorlage des Magiſtrats, nach welcher 
den Innungs⸗Betriebs⸗Kraukenkaſſen dieſelben Vor⸗ 
theile gewährt werden ſollen als den Ortskranken⸗ 
kaſſen; er empfiehlt die Vorlage, welche auch ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme gelaugt. Es werden dem⸗ 
gemäß zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe a) der durch die Kaſſenärzte der In⸗ 
neren Abtheilung des Krankenhauſes zugeſandte 
Auswurf der Kaſſenkranken dort auf Tuberkel⸗ 
bacillen koſtenlos unterſucht, b) die Kaſſenmitglieder 
zur Beobachtung auf Lungenkrankheit in das Kran⸗ 


ſich das ſtädtiſche Hafengebiet von 792 000 kenhaus gegen einen Tagesſatz von 1M. aufgenom⸗ 
Quadratmeter nach und nach auf 1 434 000 men, jedoch höchſteus 7 Tage laug und uur inſoweit 
Quadratmeter, d. h. um 83,6 Prozent ver- Platz vorhanden iſt. — Ohne Debatte wird der Vor⸗ 


größert und dementſprechend iſt natürlich der 
Umfang des Baggerbetriebes gewachſen. 
Hinzu kam aber noch, daß die Vermehrung 
der Waſſerflächen eine größere durchſchnitt⸗ 
liche Transportweite bedingte, ſowie daß die 
Bodenmaſſen in Folge der Vertiefung des 
Fahrwaſſers ſchwieriger zu heben waren. Die 
Stadt beſitzt einen Dampfbagger mit einer 
Leiſtungsfähigkeit von 40—45 Kubikmeter in 
der Stunde, 10 eiſerne Bagger- und 2 Kohlen⸗ 
prähme, ſie führte jedoch bisher die Arbeiten 
nicht ſelbſt aus, ſondern vergab dieſelben an die Beſchaffung des Ju veutars für das 
einen Unternehmer, der den Schleppdampfer[ Stadtgymnaſium werden die geforderten 
und die nöthigen Leute zu ſtellen hatte. Zum 69 000 Mark im Weſentlichen bewilligt, doch 


lage zugeſtimmt, daß 1. die am 13. Auguſt 1902 
gegenüber dem Kaufmann Hermann Goehtz aus⸗ 
geſprochene Kündigung der Ein- und Vor⸗ 
bauten im Jakobi⸗ Kirchhof an der 
Hinterfrout des Hauſes Schulzenſtraße 5 zurück⸗ 
gezogen wird, 2. die dem Eigenthümer des 
Hauſes Schulzenſtraße 5 aus § 4 des Vertrages 
vom 5. Juni 1868 zuſtehenden Berechtigungen 
am Jakobi⸗Kirchhofe auf Verlangen des Eigen⸗ 
t hümers und auf ſeine Koſten im Grundbuche des 
belaſteten Grundſtücks vermerkt werden. — Für 


ſtützungen aus derſelben ſollen zur Hälfte chriſt⸗ 
lichen und jüdiſchen Einwohnern gewährt werden. 


Entlöſchen des gebaggerten Bodens wird elt werden verſchiedene von der Finanzkommiſſion 
dem Jahre 1898 ein ebenfalls vom Unter- beantragte Abänderungen, beſonders Preisherab⸗ 
nehmer geſtellter Elevator benutzt, dor freilich ſetzungen, genehmigt; mit der Frage der Eiurich⸗ 
nur eine Leiſtungsfähigkeit von 34 Kubik⸗ tung der Phyſik⸗ und Chemiezimmer ſoll ſich die 
meter pro Stunde beſitzt, ſodaß er keine voll- | Finanzkommiſſion nochmals beſchäftigen. — Am 
ſtändige Ausnutzung des Baggers ermöglicht. Schluſſe der Sitzung theilte der Vorſitzende noch 
Die jährliche Baggerung wird nun im Durch- 
ſchnitt auf 80 000 Kubikmeter berechnet und 
wäre der ſtädtiſche Bagger im Stande, dieſe 
Arbeit bei zehnſtündiger Betriebszeit in 200 
Betriebstagen zu leiſten, wenn ein ent- 
ſprechender Elevator ſowie ein kleiner Schlev- 
per beſchafft und der ganze Betrieb von der 
Stadt übernommen würde. Ein beigefügter 
Anſchlag für die Betriebskoſten ſchließt mit 
35 383 Mark ab, was ſchon der Ausgabe vom 
Jahre 1901 gegenüber eine Erſparniß von 
mehr als 9000 Mark bedeuten würde. Den 
Schlepper glaubt man auch bei Eisbrecher— 
arbeiten und zur Vertretung der Dunzig— 
fähre mit Vortheil benutzen zu können, im 
Jahre 1899/1900 mußten für dieſe Zwecke 
1401 Mark ausgegeben werden. Endlich tosift 
der Bericht darauf hin, daß gerade jetzt ein 
außerordentlich geeigneter Zeitpunkt für die 
Aufnahme des eigenen Betriebes gegeben ſei, 
weil die Beſchaffung des Elevators und 
Schleppers bis zum Ablauf des Unternehmer⸗ 
vertrages (31. März 1904) möglich iſt und bei 


mit, daß im Laufe dieſes Jahres 1332 Vorlagen 
bearbeitet und bis auf 8 Vorlagen erledigt ſind. 
Aus der Verſammlung ſind 10 Auträge einge⸗ 
gangen, aus der Bürgerſchaft 32. Herrn 
Dr. Scharlau wird als Dauk für die gewiſſen⸗ 
hafte Leitung der Verhandlungen ein Hoch aus⸗ 
gebracht. 


eee e eee eee eee 
Provinzielle Umſchau. 


In Bergen a. R. feierte der frühere 
Schlächter-Altermann Herr Karl Falt ſein 50- 
jähriges Bürgerjubiläunm. — Zum Vorſitzen⸗ 
den des landwirthſchaftlichen Vereins in Bär ⸗ 
walde vurde Graf v. Rittberg Balfanz ein- 
ſtimmig gewählt. — In Neuſtettin be⸗ 
ſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden für 1903—04 
an Kommunalſteuer zu erheben 200 Proz. der 
Einkommenſteuer, 185 Proz. der Grundſteuer, 
185 Proz. der Gebäudeſteuer, 185 Proz. der 
Gewerbeſteuer und 85 Proz. der Betriebs⸗ 


5 1056 Fat * ſteuer. — Wie aus Stolpmünde be⸗ 
der augenblicklichen Geſchäftslage auf ſehrſſteuer. . Wie aus Ste 0 
niedrige Lieferungspreiſe gerechnet Gebe richtet wird, iſt in geſtriger Nacht der Danziger 


Dampfer „Emma“, Kap. Bialke, bei dichtem 
Nebel auf das eine halbe Seemeile vom 
Rowerſtrande entfernte Riff aufgelaufen. Ob⸗ 
gleich geſtern in der Frühe der Regierungs- 
dampfer „Pfeil“ und der Schleppdampfer 
„Unterweſer Nr. 15“ zur Strandungsſtelle 
dampften, um denſelben abzubringen, vermoch⸗ 
ten ſie es doch wegen des in dem geſtrandeten 
Schiffe befindlichen Lecks nicht zu bewirken. 
An eine Löſchung der Ladung und eine Dich⸗ 
tung des Lecks iſt, ſo lange der Sturm mit 
ſehr bewegter See andauert, nicht zu denken. 

In Swinemünde beſchloß die Kirchen⸗ 
gemeinde-Vertretung einſtimmig: zur Er⸗ 
zauung einer neuen Kirche den Platz an der 


kann. — Weſentlich unter Bezugnahme auf 
den Erläuterungsbericht empfiehlt der Refe⸗ 
rent die Vorlage zur Annahme. Herr 
Bleß bekämpft dieſelbe, indem er den Koſten⸗ 
anſchlag des Berichtes in Einzelheiten als viel 
zu niedrig bemängelt und ſelbſt eine aller— 
dings weſenulich ungünſtigere Berechnung 
aufſtellt. Redner bringt einen Vertagungs⸗ 
antrag ein, der ſpäter noch von Herrn Sieb 
ner unterſtützt wird. —Aus der Verſamm⸗ 
lung treten die Herren Heyn, Herbert und 
Manaſſe den Ausführungen des Herrn 
Bleß entgegen, vom Magiſtratstiſche nimmt 
Herr Baurath Benduhn das Wort für die 
Vorlage, deren Annahme ſchließlich mit A: jr ; 
großer Mehrheit erfolgt. j Zismarckſtraße, gegenüber dem Amtsgericht, 

Vom Bezirksausſchuß iſt die Entſchädi-Jeon der Stadt für den Preis von 10 Mk. pro 
gung für ein vom Grundſtück Breiteſtr. 20/30 Quadratmeter anzukaufen. Ebenſo wurde 
(Aronheim u. Cohn) zum Zweck der Straßen- einſtimmig beſchloſſen, dem in, Kirchenbauten 
verhreiterung enteignetes, 26 Quadratmeter erfahrenen und von den kirchlichen Behörden 
großes Treunſtück auf 13000 Mark feſtgeſetzt beſtens empfohlenen Architekten Herrn Gott- 
worden. Der Magiſtrat will ſich bei dieſer lob in Berlin die Anfertigung eines Projekts 
Entſcheidung beruhigen und ſtimmt dem auch der neuen Kirche nebſt Zeichnung und Koſten⸗ 
die Verſammlung zu. Der Handwerks- anſchlag ſowie die ſpätere Bauleitung zu 
kammer werden zur Einrichtung eines Lehr -übertragen. 
ingsheims die beiden oberen, zu — w TEE 
wecken zur Zeit nicht benutzten Stockwerke“ 

Kunſt und Literatur. 


der Turnhalle in der Bellevueſtraße 57 
niethsfrei, aber gegen Entſchädigung für Pos 


euchtung, Behenang und Reinigung über. Meyers Gro Be S8 Konverſa⸗ 
aſſen. tions⸗Lexikon. Ein Nachſchlagewerk 


Das von Herrn Kauſmann Leopold Inda 
einem Grundkapital von 19000 Mark der 
Stadt gemachte Geſchenk zur Errichtung einer 
zuda⸗Stiftung für Arme wird angenom⸗— 
men und das Statut genehmigt. Die Unter⸗ 


des allgemeinen Wiſſens. Sechſte, 
neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr 
als 148000 Artikel und Verweiſungen auf 
über 18 240 Seiten Text mit mehr als 11000 
Abbildungen, Karten und Plänen im Tert 


gänzlich 


nie 


Abonnements⸗Einladung F 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Januar auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Paedagogium Waren 
i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht am Laub. 
u. Nadelwald, äusserst gesund gelegen, Vor- 


bereitungsanstalt mit Pensionat, nimmt nach 
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1 Kontrol- Vorschriften 


Neujahr neue Schüler auf. Prospecte gratis. 
über 

Bpuch de Ehe 

von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 

franco. Catalog über interessante Bücher 

gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 
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für die 


Herren Hotelbesitzer 
u. Gastwirthe, 


neuesten gesetzlichen und 
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den 


vv 


entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, 
-@Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 
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kreuzsaitig, von 380 %, 
inminos ohne Anzahlung 15 % 


Franco 4wöchentl. Probesend 
M. Morwitz, Berlin, Neauderstr. 16. 


VV 


Zum Weihnachtsfeſte > 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 

Blumentiſche, Vogelbauer und Ständer, Schirmſtänder, Ofen: 
vorſetzer, Tafel- und Wirthſchaſtswaagen, Brodſchneidema⸗ 
ſchinen, Brodkaſten, Wäſchemangeln, Wringmaſchinen, Weiler: 
putzmaſchinen, Petroleum⸗, Gas: und Spiritusſchnellkocher. 
Glanz⸗ und Kohlenplätten, Solinger Stahlwaaren, Löffel in 
Britannia und Gloriametall, Gewürzſpinde, Gewürzeta⸗ 
geren mit fein deeorivten Tonnen, gußeiſerne und Stahl: 
blech emaill. Kochgeſchirre in pa. Qualität, Kinderſchaukeln 
und Trapeze, 


Schlittſchuhe, Sehlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


Gilbert & Dally. 


Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtraße 25. 


SE 


Einpfohlen von den grössten Musik- Autoritäten der Welt. 


no : 
B ä 4 
Flügel und Pianinos 
der Weltfirmen 1 0 
Rud. Ibach Sohn, Barmen, Gebr. Perzina, Schwerin, 
D. Biese, Berlin, Schiedmayer, Stuttgart, 
Carl Rönisch, Dresden, Du sen, Berlin etc. etc. 


Valldertroffen an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit u. Geschmack d. Ausstattung. 
Leichte und billige Auschaffung durch Monatsraten von 20 Mk. au, evtl, ohne Anzahlung. 
20jährige Garantie. 

Probelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestattet. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


Billige feste Preise 
Pianinos zur Miethe von .4—10 Mk. j 
er Verkauf von Tee Au eo 1 
aiser Wilhelmstrasse 99 
E. B am 1 Ih 0 1 ch 1, (am Denkmal), 
Besuche in meinem Magazin gern empfangen. 


Illustrirte Cataloge gratis. 


und auf über 1400 Illuſtrationstafeln (dar⸗ 
unter etwa 190 Farbendrucktafeln und 300 
ſelbſtſtändige Kartenbeilagen) ſowie 130 Text⸗ 
beilagen. 20 Bände in Halbleder gebunden 
zu je 10 Mark. (Verlag des Bibliographiſchen 
Inſtituts in Leipzig und Wien.) — Das Er⸗ 
ſcheinen der neuen Auflage eines Riejen- 
werkes, wie es Meyers Großes Konverſations⸗ 
Lexikon iſt, muß uns in doppelter Beziehung 
zur Bewunderung hinreißen, indem wir 
gleicherweiſe über den hohen Stand der 
Lerikographie und über die Aufnahmsfähig⸗ 
keit des deutſchen Volkes ſtaunen. Der 
Schlüſſel dazu bietet ſich in unſrer jo reich be- 
wegten Zeit, in den unaufhaltſamen Fort, 
ſchritten der Wiſſenſchaften und der Technik 
und in der dadurch hervorgerufenen Speziali⸗ 
ſirung aller Gebiete. Sie verhindert oder er⸗ 
ſchwert doch wenigſtens den Ueberblick, ſchafft 
alſo geradezu das Vedürfniß nach einem 
Nachſchlagewerk, wie es uns in muſtergülti⸗ 
ger Weiſe im „Großen Meyer“ geboten iſt. 
Schon an den im Titel angegebenen Zahlen 
läßt ſich die Bedeutung dieſes einzigen Unter- 
nehmens ermeſſen, welches das geſamte 
Wiſſen unſerer Zeit in mehr als 148 000 Ar⸗ 
tikeln und Verweiſungen zuſammenfaßt, alſo 
in einer Ziffer, von der ſich nach menſchlichem 
Ermeſſen erwarten läßt, daß ſie vollſtändig iſt. 
Dieſe Art der Schätzung iſt ja äußerlicher 
Natur, ſie hält aber auch ſtand, wenn wir uns 
mit dem Inhalte des Werkes ſelbſt befaſſen. 
Keine Frage, die nicht ihre Antwort fände, 
und welche Antwort! Klar, ruhig, ſachlich und 
unparteiiſch, aber doch angenehm und an— 
regend, wobei für ſolche, die tiefer in einem 
Sondergebiete eindringen wollen, als mit den 
Zielen einer Enzyklopädie vereinbar iſt, ſorg⸗ 


und Konig haben die patriotiſche Adreſſe der 
Arbeiterſchaft des „Vulkan“, welche durch ihre 
ausgezeichneten Leiſtungen zu der Anerken- 
nung deutſcher Arbeit im Auslande beſonders 
beigetragen hat, mit Befriedigung entgegen 
genommen und laſſen für das Gelöbniß uner⸗ 
ſchütterlicher Treue zu Kaiſer und Reich beſtens 
danken. Auf Allerhöchſten Befehl: Der Ge- 
heime Kabinetsrath v. Lucanus.“ 

— Der Schluß der Haſenjagd iſt 

für den Regierungsbezirk Stettin auf den 17. 
Januar feſtgeſetzt worden. 
Das Schiffer-Muſterungs⸗ 
Geſchäft für den Aushebungsbezirk Randow 
findet am 8. Januar 1903 in Frauendorf im 
Wengatz'ſchen Lokale ſtatt. 

— Die Direktion des Stadttheaters 
hat auch in dieſem Jahre wieder als 
Weihnachtsgeſchenke geeignete Gutſcheine für 
Oper und Schauſpiel eingerichtet, deren Ver⸗ 
kauf an der Theaterkaſſe begonnen hat. 

— Der um 8 Uhr Vormittags von Stettin 
abgehende und um 10,23 in Berlin eintreffende 
Perſonenzug 702 hat jetzt Anſchluß an 
den um 11,05 von Berlin Anhalter Bahnhof 
abgehenden D.Zug 40 nach München. Der 
letztgenannte Zug ſoll vom nächſten Sommer⸗ 
fahrplan ab ſchon um 10,30 Vorm. von Berlin 
abgehen, und der Anſchluß von dem Zuge 702 
würde dann nur erreicht werden können, 
wenn dieſer entſprechend früher, d. i. um 7,25, 
von Stettin abginge. Die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion hierſelbſt iſt nicht abgeneigt, eine 
dementſprechende Aenderung der Abfahrtszeit 
eintreten zu laſſen, wenn darauf im Verkehrs- 
intereſſe beſonderer Werth gelegt werde. Der 
Verein der Induſtriellen Pommerns und der 
benachbarten Gebiete iſt geneigt, die Abfahrts- 


fältige Litergturnachweiſe geboten werden. zeit des Zuges von 8 auf 7,25 Uhr zu befür⸗ 
In der Regel wird man ſich jedoch mit den A e eine od 

Auskünfte des Lexikons ſelbſt begnügen worten, er hat aber ſeine Mitglieder noch zu 
Auskünften des Lexikons ſe begnugen | umgehender Meinungsäußerung darüber mıf 


können, die um jo belehrender und eingehen- 
der ſind, als ein muſterhafter Illuſtrations⸗ 
apparat die zum Verſtändniß nothwendige 
Anſchaulichkeit vermittelt. Mit einer Reich⸗ 
haltigkeit ohnegleichen iſt das Werk auch in 
dieſer Beziehung ausgeſtattet, ſind es doch 
mehr als 11000 Abbildungen, Karten und 
Pläne, welche theils im Tert, theils auf über 
1400 Illuſtrationstafeln erſcheinen, worunter 
etwa 190 künſtleriſch vollendete Farbendruck— 
tafeln und 300 Kartenbeilagen beſonders her- 
vorzuheben ſind. Außerdem ſind auf etwa 
130 Tertbeilaaen noch beſondere Erläuterun— 
gen zu den Abbildungen, Namensregiſter zu 
den Karten und Plänen, ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſichten u. ſ. w. gegeben. Der ſoeben erſchienene 
erſte Band zeigt an ſeinem Theil bereits alle 
die hier erwähnten Vorzüge, und wir können 
nur bedauern, durch Raummangel gehindert 
zu ſein, im Einzelnen darauf einzugehen. 
Möchte doch niemand verſäumen, die günſtige 
Zeit des bandweiſen Erſcheinens zum Ankauf 


gefordert. 

— Zu Anfang des neuen Jahres veranſtaltet 
die Muſikalienhandlung und Konzert⸗Agentur E. 
Simon (A. Döriug) drei große Symphonie⸗ 
Abonnements⸗ Konzerte, von denen die 
beiden erſten am 7. Jauuar und 23. Februar 
von dem Berliner Tonkünſtler⸗Orcheſter unter Lei⸗ 
tung von Richard Strauß ausgeführt werden, 
während für das dritte Konzert am 16. April 
das Philharmoniſche Orcheſter gewonnen iſt. 
Der Abonnementspreis für alle drei Konzerte 
beträgt für den nummerirten Platz 7 Mk., für 
den unnummerirten Platz 5 Mk. Das erſte 
Konzert am 7. Januar bringt: Haydu, Sym⸗ 
phonie in G-dur (militaire) ; Beethoven, Eroica⸗ 
Symphonie; Wagner, Vorſpiel zu Triſtan und 
Iſolde; Strauß, Tod und Verklärung. 

— Dem Kaſerneuwärter Karl Schultz hier⸗ 
ſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— Die Firma Louis Paſenow (Ad. 


ioo raf ; N x Eugen Paſenow) verſendet ſoeben an ihre Kund⸗ 

dieſes wahrhaft nationalen Hausſchatzes zu ſchaft oe 4 7 7 7 5 Golddruck Anse 

benutzen. D ausgeſtatteten Kalender für 1903 welcher 
„Das Gäns'chen und andere a . 


ſicher freundlichſte Aufnahme findet. 

— Bei der National⸗ Hypotheken 
Kredit⸗Geſellſchaft, welche jetzt ihren 
Sitz in Berlin hat, iſt folgender Statutenzuſatz 
in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen 
worden: „Bis zu der den Pfandbriefbeſitzern im 
Mai⸗Juni 1898 zugeſicherten Wiederanſammlung 
des Reſervefonds von 540 000 Mark werden die 
nach § 464 und b zur Vertheilung unter die Ge⸗ 
noſſenſchafter beſtimmten 85 Prozent dem Nez 
ſervefonds zugetheilt. Sobald derſelbe dieſen Be⸗ 
trag erreicht hat, werden dieſe 85 Prozeut zu⸗ 
nächſt als Dividende an die Genoſſeuſchafter zur 
Wiederherſtellung der Geſchäftsautheile von je 
2000 Mark durch Gutſchrift (§ 9 Abſatz 3) ver⸗ 
wendet, und erſt dann findet eine Vertheilung 
und Auszahlung in Gemäßheit des § 46a 
und b ſtatt.“ 


Liebloſigkeiten“, 24 ſoziale und ſati⸗ 
riſche Gedichte von Robert Eysler, illuſtrirt 
von Franz Chriſtophe, apart ausgeſtattet 2 M., 
eleg, gebd. 3 ME, Verlagsgeſellſchaft „Har⸗ 
monie“, Berlin W. 35. Die humoriſtiſchen, 
zum Theil ſcharf ironiſchen Gedichte „Das 
Gänschen“, „Die feine Familie“, Der deutſche 
Jüngling“, „Frauenrechte“ ꝛc. ſind bereits 
durch Vortrag in Wolzogen's Buntem Theater 
weiteren Kreiſen bekannt geworden und wird 
das Erſcheinen dieſes Buches ſeit Langem er: 
wartet. Es befinden ſich aber in dem Werke 
noch zahlreiche andere glänzende, zum Theil 
ſehr humoriſtiſche Gedichte, jedoch kaum eins, 
das nicht einen tiefernſten Hintergrund hätte. 
Dieſes Buch iſt eines der bedeutendſten ſati⸗ 
riſchen Werke neuerer Zeit. Man lieſt darin 
mit innerem Behagen. Uebrigens ſind die 


Sr e e e er 8 gl 
n e „ES jind eine eee ne ichls au 5 höheren Schulen . 
werke voll Humor und Schalkhaftigkeit. Wir 1 2 ) 7 
können das vornehm ausgeftattete Werk ange. geordnet. 

legentlichſt empfehlen. Man hat ſeine Freude Stettin, 19. Dezember. Der Miniſter 


daran! 


der öffentlichen Arbeiten hat an die königlichen 
Eiſenbahndirektionen folgenden die Gültig⸗ 
keit der Monatskarten betreffenden 
Erlaß gerichtet: Es iſt angeregt, die Beſtim⸗ 
mungen des Staatsbahn⸗Perſonentarifs, 


Stettiner Nachrichten. | 


Stettin, 19. Dezember. Auf die] Theil II, über die Venutzung der Monats 
Adreſſe, welche die Arbeiterſchaftſ karten, Ziffer 4, zur Vermeidung von Zwei⸗ 


des „Vulkan“ an den Kaiſer gerichtet hat, 
iſt geſtern Nachmittag nachſtehende Antwort 
eingegangen: „Arbeiterſchaft des „Vulkan“, 
Stettin-Bredom. Seine Majeſtät der Kaiſer 


Carl Bressel, 3 
Büchſenmacher⸗Meiſter, 


. 3 f 2 
Altreuommirles Gewehr-, Wilen- und Munitions-Geſchäſt, 
| STETTIN, 
Papenſtraße 15, im eigenen Geſchäftshauſe, 

j ; Fr Gegründet 1820 a 
empfiehlt: Jagdgewehre aller Art; Drillinge beſtbewährteſter Syftene, Teſchuerflinten, Vüchs⸗ 
ſlinten, Volzenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver, Wiltolen 2. de., über⸗ 
haupt Waffen aller Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu billigſten Preiſen. Ferner 
halte ich großes Lager von Jagdutenſilien, als Jagd⸗ und Patronentaſchen, Jagdmuffen, 
Jagdgamaſchen, Jagdſtöcke, Ruckſäcke, Gewehrfütterale, Gewehrriemen ze. ꝛc. Reſchhaltige 
Auswahl in Jagdmeſſern und Nickern. Hirſchgeweihe und Rehkronen ſchädelecht. Sämmtliche 
Munition, 1 85 Pulver und Schrot in allen Nummern. Verkauf von Rottw. Orig.⸗Patronen 
Waidmaunsheil, Diana. rauchloſen Patronen von Rottweil, Faſau und Spiralit zu Fabritpreiſen. 


feln dahin zu ändern, daß fortan, wenn 
Monatskarten für mehrere zwiſchen den beiden 
Endſtationen vorhandene Strecken verlangt 
werden, in der Regel nur ſolche Strecken rr 


Die beste Bezugsquelle für Schuhwaaren 


ist unbestritten bei einem erfahrenen Fachmann. 


Das Schuhwaarenlager und 
Maassgeschäft 


von 


Wilhelm Virus 


Schuhmachermeister 


STETTIN 
No. 6, Mönchenstrasse No. 6 
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hinsichtlich reeller Waare, sowie 
guter Passform die weitgehendste 
Garantie. 


Die Preise sind bis Weihnachten 


:sämmtliche ermüssigt. 
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: 20008 noir 11 folgt wegen bürgerlicher! Mit Ihrer D 5 len] Wetter unſchädlich zu machen. Mit einer Aus⸗ 
» Hi „die auch in die urtheilungen ſind erfolgt wegen bürgerlicher[„Mit Ihrer Dottorwürde auch noch zu prah = ine Weinbergs⸗ 
RE a AA 
i ind. Der Preis wird wegen gefährlicher ſchwerer oder tödtlicher h en!“ — Doktor: „Eben dar ich ſtolz! . tar, i ur ar 

ee längſten ie Kefahrenden Shredte be- Bae gen, 42 wegen Zweikampfs. Ich bin gottlob in Verhältniſſen, mir nichts . W e ein 
rechnet Eine Umſchreibung über kürzere oder — Vor einigen Monaten war der Leut⸗ ſchenken laſſen zu müſſen!“ g N ae ger ne nr ge 
gleichlange Wege findet nicht ſtatt. Falls nant v. Oertzen vom Halberſtädter Küraſſier⸗ (Selbſtbewußt.) Hausfrau: Achtzig ee 

gegen dieſe neue Faſſung der Tarifbeſtim- Regiment durch das Kriegsgericht in Halle zur Thaler Lohn verlangen Sie? Mein voriges 3 


Entſchädigung eine formelle Entichuldigung 
von Venezuela. Die amerikaniſche Bundes⸗ 
regierung wird die Entſchädigung zwar nicht 
garantiren, ſie wird aber denjenigen, welche 
die Geldmittel für ſie aufbringen, die Zufiche- 
rung geben, daß im Falle der Nichtzahlung 
Venezuelas die amerikaniſche Regierung ſich 


a 5 : 35 iebzi sont“ — Dienſt⸗ — Aus Dortmund wird telegraphirt: Der] für die Erfüllung der Verpflichtungen ernſt⸗ 
f enke iegen, will ich den Be- Dienſtentlaſſung und vier Monaten Gefäng⸗ Mädchen hat nur ebzig gekriegt. Dienſt 47 . - l 5 ün- lich verwenden wird. Italien iſt abae 
N — korlglichen Eifenbahndireffionen niß e e weil er im Manöver mädchen: „Ja, hi Frau, wollen Sie ſich] kürzlich verhaftete Bankier Wulff, der Grün-] lich verwenden wird. Italien iſt abgeneigt, 


in den venezolaniſchen Anſprüchen ein Vor⸗ 
zugsrecht an Frankreich zuzugeſtehen. Das 
Repräſentantenhaus nahm eine Reſolution 


nahe : l u e sbank, wurde 
innerhalb 14 Tagen entgegenſehen. Fehl'ſgegen das Dienſtmädchen eines Quartier⸗ denn nicht mal berbeifern?“ = 3 auf Begin de Oberiunbrögeriäte 
anzeigen find nicht zu erſtatten. Ich bemerke gebers zudringlich geweſen ſein ſollte. Vom 8 der Haft entlaſſen 
dabei, daß es den königlichen Eiſenbahndirek⸗ Oberkriegsgericht wurde Leutnant v. Oertzen 8 


3 . int ET f 08 an, worin das Staatsdepartement um Infor⸗ 
tionen nach dem Erlaß vom 23. März 1898 heute freigeſprochen, nachdem auch der Militär⸗ Vermiſchte Nachrichten. f — Kurioſe Verſtecke * e eee über die — nN 
auch künftig unbenommen bleiben ſoll, in das anwalt auf Freiſpruch plädirt hatte. — Die Ermittelungen der Berliner ne .. an 8 — = bekannt, wird. 

Streckennetz der Monatskarten noch weiter — Ein peinliches Abenteuer einer Ber- Kriminalpolizei haben ergeben, daß Frau handlung geg nt 0 


Aus Karlsruhe meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Der hier Nachmittags 3 Uhr eintreffende Per⸗ 
ſonenzug ſtieß im Bahnhof auf einen eiſernen 
Prellbock; Perſonen ſind nicht verletzt, der 
Schaden iſt ſehr gering. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Die 
hieſigen Blätter bringen die Demiſſion des 
Kriegsminiſters mit den Schwierigkeiten in 
Verbindung, welche ſich gegen die Wehrvorlage 
erhoben haben und ſtellen eine bedeutende 
Verbeſſerung derſelben in Ausſicht, da die Vor⸗ 
lage in gegenwärtiger Form für jeden Kriegs⸗ 
miniſter unannehmbar ſei. 

Wien, 19. Dezember. Das hieſige 
Schwurgericht verurtheilte den Grafen Hein⸗ 
rich Edmund Potocki wegen Betrugs in zahle 
reichen Fällen und mehrfacher Wechſel⸗ 
fälſchungen zu zwei Monaten einfachen Kerker 
und Adelsverluſt. 

Salzburg, 19. Dezember. Die hier 


uni 1 ineri i i i i ; { jezem- [daS ihrem Onkel, einem Großbauern, die 
wünſchte, von den Wegevorſchriften der linerin in Bromberg bildete beim dortigen Budwig von ihrem Neffen, dem am 1. Dezem- 25 3 
elena abweichende Umwegs, oder Schöffengericht den Gegenſtand einer Var. ber 1875 zu Konin geborenen Kellner Adolf un rd Ta ae = 
Zwiſchenlinien aufzunehmen, wenn nach den handlung. Es wird darüber berichtet: Ein Lescynsky ermordet und beraubt worden iſt. dieſem Be Onkel  jelbit das Beispiel er- 
TTT een dene fi im Der Mörder von dem man noch nicht weiß, Be wie man Schätze an den am wenigſten 
laß hierzu anerkannt werden kann und der Auguſt d. J. in Bro berg, beſuchte mit einem wohin er ſich nach der That gewandt hat, iſt perde ci „ n ene e Er ber 
Geltungsbereich die für Rückfahrkarten ſonſt dort wohnenden Berhandten ein Rejtaurant | mittelgroß, hat ſchwarzes krauſes Haar, dunkle ad lich ſein Parmesan in Goldrollen 
üblichen Grenzen nicht überſchreitet. Zu be- und ſoll ſich da nach kleinſtädtiſchen Anſchauun- Augen, eine gebogene Naſe und ein glatt in einer alten Stiefelwichskiſte und hatte dieſe 
liebigen Reifen innerhalb größerer Handels. gen etwas „auffällig“ benommen haben, raſirtes Geſicht. An der Stirn hat er eine e 
anch in gukunk nichl ausgegeben werden. dent fie — mehrere Glas Bien und Porter Frafwunde een peld maſic ein un K nr von ſeinem Schlafzimmer geſtellt. 
auch in Zukunft nicht ausgegeben werden. trank. Der Polizei⸗Kommiſſar Benner wurde deutſch. L. war aus London nach Berlin ge⸗ a Nichte holte ſich das biin ende Gold aus 
Geht aus der Streckenauswahl dieſer Zweck auf fie aufmerkſam, er folgte ihr und ſiſtirte[ kommen, um von dort nach Paris zu fahren. dem 8. ab Hektar 28 Aireffeiiß un den 
unverkennbar hervor, ſo ſind die Anträge nach ſie zwecks Feſtſtellung ihrer Perſonalien. Da|Er trug einen ſchwarzen ſteifen Filzhut, einen den ee Sr 5 
wie vor zurückzuweiſen. fie ſich auf der Polizeiwache nicht ausreichend] dunkelgrauen Sommerübergieher, ebenſolche gtellten Rachfuchungen 200 Golditüde unter 
* Polizeilicherſeits wird vor einer aus legitimiren konnte, jo jolkte fie in Haft behal-| Hofe und Weite, ein ſchwarzes Jacket und gen Fußörett ide Betſiuhhls in der Kine 
Libau gebürtigen Schneiderin Minka Ha⸗ ten werden. In ihrer Aufregung widerſetzte Knöpfſtiefel. Den Mord verübte er mit einer RE ee d 
nowna Friedmann gewarnt, da diefelbeliie ſich ihrer Abführung ganz energiſch und 26 Zentimeter langen Schraube, die im Durch. eee Löchern der Steinflieſen verſtecl. 
unter dem Verdachte ſteht, Mädchenhandel zu ſſchlug mit dem Schirm um ſich. Der dienſt, meſſer 3 Zentimeter häll. Die Schraube ist linter dem Kaen eines Hotels in Dublin, 
treiben, habende Polizeiſergeant mußte Gewalt an- aus einem Schraubſtock herausgenommen: — —— RE Te 
* Ein Einbruch wurde vor Kurzem bei wenden, und dabei wurde das Mädchen ge⸗ſes war noch Schmiere daran, die der Mörder gleichfalls n en borgen Andere 
dem Schlächtermeiſter Wölke, Martinſtraße 14, kniffen und zu Boden geworfen. Das Mäd⸗ in der Wohnung der Ermordeten mit einem aus f 


a 8 N . Beſuch bei ihrem Vater, dem Erzherzog 
i i 5 17 unter Steinen des Piers in Kingſton; wieder] uin! e 1 r, der aberz 
verübt, geſtohlen wurde das in der Safe be- ſchen wurde ſchließlich überwältigt, mußte den] Lappen abwiſchte. 3 5 3] andere in einer Gartenmauer eines Hotels in] Ferdinand weilende Kronprinzeſſin von Sach⸗ 
ee Wechſelgeld ſowie ein Poſten Fleiſch⸗ Reſt Fr ache 5 die 5 in e ee dee ee een Se Howth, wieder andere auf dem Kirchhof in ſen iſt lediglich von einer leichten Erkältung 

: von öffentlichen Dernen zubringen und wurde] Br „ 


: hoert a ae 5 in Inchicorn, unter] befallen und liegt vorläufig kein Anlaß zu 
„Im Haufe Saunierſtraße 33 wurde ein vom Sittenarzt unterſucht. Am nächſten Tage mord: gegen Tſchoertner, der 52 Jahre alt und Dalau in einem Garten in Indie 


Irene © 71 5, Beſorgniſſen vor. 

; j ; dem Muſikkiosk am Strande von Linktows, 8 F „ 
buntes Flurfenſter ausgehoben und fortge⸗ ' icht ührt, der ihre] verheirathet iſt, ſchwebte ein Verfahren wegen 1 über ein Gelände von Hunderten Brindiſi, 19. Dezember. Der Pro- 
lebe hier handel 5 ie me eher ian pepe Satte de der Niet F n In ten. Ef gelang betr Widder To ab er et ge di ure al de e 
einen Schabernack als um Diebſtahl. ii Mã ö 5 8 a 7 den r Strafermäßi⸗ Dr. Gaus de er J 

5 eee wurden f 25 Perſonen e 2 — (Kant über das große Loos.) In den ee ge geb * Unvorſichtigkeit von ſeinem Schwager er⸗ 
logen Diebſtapls und eine wegen Körperver.rechtigt war daß er ſich alſo auch nicht in Aus. ZKantſtudien“ theilt, wie wir im neueſten Händniffe über die Lage der einzeinen Ber; ſchoſen. ir ER 
daher . alß DB-|übumg eines Simies Befunden babe, unb 755 e d aa chende Ursel pes gegen ſtecke zu entlocken, ſo daß ſchon ein großer Theil biplometiiden. reifen ff wu zer un ER 

8 it di i in ſich zu- dinger das ; ei a es geſtohlenen Geldes wie ND 3 5 
wen der letzten Sitzung des Kynolo⸗ ee Ye — 3 In Whilofopben mit: „Man nehme eine Klaſſen⸗ N = geitoßfenen Geldes wieder gefunden wer- die friedliche Beilegung des venezolanischen 
giſchen Vereins (Lerſtzender Herr wenig ausgelaſſen geweſen, habe aber dem lotterie an von 60000 Looſen. Der Haupt. d Zoppot, 18. Dezember. Geſtern Nach-] Konflikts ſich ſchnellſtens vollziehen werde. 
Brandinſpektor a. D. Thomas) wurde ein Kommiſſar keinen Anlaß zum Eingreif e. gewinn ſei 50 000 Thaler. Dieſen Haupt⸗ ittag iſt in Folge ſchweren Südweſtſturmes] Das Schiedsgericht ſei bereits von England 
22 Aber Deu erh enaihee | rn Die Schläge a sum in Ai gewinn oder das große Loos zu gewinnen, iſt 1 = a een Ziſchern aus | Acceptirt unter der Bedingung, daß Venezuela 
zu Anſehen gelangten Airedale Terrier ge- ar eine Katie der Nothwehr 2 Po für den unmöglich, welcher kein Er 2 Gleitz r enter, 8 Du | 8 dem Schiedsſpruche ſo⸗ 
. .. fi * . — N 3 2 et5 0 . — = 5 * 
halten. Dieſer Hund hat als der jüngſte ſei⸗lizeikommiſſars Verhalten jei ſcharf zu rügen; Gaißbeit „ Dee Be a zwei (Johann und Richard Krefft. 1 un * Pe ne 19. Dezember. In 
— RA 5 25 Helen das alten ohne 9 5 10 Er: = welcher alle 60.000 Looſe genommen hätte; F 
Linie unter Seinesgleichen ſteht. U. a. eignet pieken ihm 5 Gebote lebenden Mittel an 15 innerhalb dieſer Grenzen und Nummern von urückgerehrt Hoffentlich iſt es ihnen gelun⸗ 
der Airedale Terrier ſich vorzüglich zur Jagd ſ wenden Se Perſönlichkeit der Siftirten fest. FFC. n Be irgend unter Land Schutz zu finden. 
auf Waſſerwild, Strapazen ermüden ihn nicht zuſtellen, was dem Richter am folgenden Tage don 1 5 ee Taſchkend, 18. Dezember. Die 
und hat er ſich bei unermüdlicher, ſtets willig | in ganz kurzer Zeit gelungen ſei. Der Ge- von 1 bis = . lich bei 30001 ruſſiſche und die Eingeborenenſtadt Andiſchan 
geleiſteter Arbeit als durchaus wetterhart er- richtshof ſchloß ſich dieſer Auffaſſung voll⸗ . bine ge ahrſcheinlichtel. Bei einem liegt vollſtändig in Trümmern. Gegen 150 
vieſen. Außerdem giebt dieſer Terrier einen ſſtändig an und erkannte auf Freiſprechung der] Looſen, zur : Jooſe iſt die Unmwahr- Perſonen, meiſt Kinder, wurden getödtet, gegen 
guten Begleithund ab, der ſeinem Herrn als Angeklagten: er betonte auch ſeinerſeits, daß nden a ooo 3 5 an | 300 verwundet Außer den Regierungsgebäu⸗ 
erer Schung dient, dezgals 5 der pal . ) = en ifen ſcheinlichkeit, bei 80 599 Looſen aber die Wahr. e e ee e eee 
in der deutidhen, wie in der öfterreicifchen berechtigt geweſen ſei, und daß die Silage ſcheinlichket am größten; jene grenzt Wären 150 Rufen gehörende Brivatgebäude gerftärk 
Armee vielfach als Kriegshund Ben nk — Schirm als Nolhwehr — her ee ee e nach ie Die Ortſchaft Aſſak und vier Anſiedelungen 
1 _. aden, nn rechtigten Angriff gegenüber aufzufaſſen ſeien. Nummern im Glücksrade, die deinige und W her S 
ſtellung von Hunden ale Raſſen zu — dem ehem Ketitleriostenn ir dienende 2. EEK hsc nlichtet bu für 1227 * 8 abre 185 Dezember. Der Sturm im 
b it d 160 1 Regt. Nr. er Wahrſcheinlichkeit du für dich 8 „e 5 1 
2 mit den Vorarbeiten . wurde ein Kanonier Paul Kann hatte am 30. November 62. den muß die e eines . — e 
mitee betraut. einen jungen Rekruten ſeines Truppentheils Begriffes ſtattfinden, nämlich der Begriff von Fon 8 en a Ari Br — 

eee 2 Namens Sablowski mit einem Ausklopfer in dem, was wir Glück nennen. Haſt du, wenn 1 ig ee : a efür Schiffsverk 2 

Gerichts⸗Zeitun %% / / ( 

x 8. fid) der Mißhandelte ſo zu Herzen, daß er noch zahlen müſſen; iſt dir die Butterſchnitte in der zwiſchen Dower und Calais iſt theilweif 
in Berlin beſchäftigte ſich das Land- zur ſelbigen Stunde in der Reitbahn feinem | Regel auf die geſchmierte Seite in den Sand ge. brochen. 18, Dezenter Ann einen Tal 
gericht ſeit vier Tagen mit einem Prozeß wegen | Leben durch Erhängen ein Ende machte. Kann fallen; bift du geſtolpert, wenn du ein recht Genua. 18. Dezember. In einem hieſi 
Övindeleien in Betreff der „Brandt ſchen wurde heute vom Lriegsgerichte zu ſechs Mo- ſchönes Kompliment machen, oder haft du dich gen Hotel erſcheß ne ein e 
ten lionen Erbschaft Die beiden Angeklag⸗ naten Gefängniß verurtheilt. gar blamirt, wenn du glänzen wollteſt — o der Marcheſe Franzesko Reggio und die 


Brandt und Bethke wurden durch die Be⸗ weh! du haſt das was man Unglück nennt. Gräfin de Capei, die Schweſter eines Flügel⸗ 
weisaufnahme derartig belaſtet, daß ſie ihre 


feuer ſo lange zurückgeworfen wurde, bis 
einige hundert Reiter eintrafen und die Menge 
zerſtreuten. Scheich Kjabis wurde gefangen 
genommen und wird nach Teheran abgeliefert 
werden. Die Gährung unter dem Pöbel hält 
an, wird aber durch Militärgewalt nieder⸗ 
gedrückt. 

Konſtantinopel, 19. Dezember 
Auf der Pforte zirkulirt das Gerücht, daß der 
Sultan ſich mit dem Niederſchreiben ſeiner 


8 e [Sind aber vor und hinter dir die Ziegeln vom adiutanten des Königs. Die Gräfin war die] Memoiren beſchäftige, die aber erſt nach ſeinem 
Sache wohl für verloren anſahen, denn fie find Allerlei Heiteres. Dache gefallen, ohne dich zu treffen; haft du Gattin des Hauptmanns Caſitto und Mutter] Tode zur Veröffentlichung gelangen ſollen. 
er geſtrigen Termin nicht erſchienen und ift (Entdeckung.) Die kleine Emma (einen] das Goldſtück gefunden, wonach zehn andere dreier Kinder. 7 8 
e 


geteilt, daß ſie — Flucht ergriffen haben. fing 5 5 KEN ihren Fin⸗ Bir ae hat un 9 lers geln —4 
— Eine Kriminalſtatiſtik für das deutſche gerchen etwas Farbe hinterläßt): „Ach, fieh | gerade nach dem gefragt, was du erſt geſtern 8 R 

deer und die Marine wir De für das ar nur, Mama, aud die Schmetterlinge FR 5 oder heute durchſtudirt hatteſt; haſt du Schan⸗ Neueſte Nachrichten. | 
nungsjahr 1901 in der amtlichen Statiftit ſchminkt!“ zen und Redouten erobert mit heiler Haut oder Berlin, 19. Dezember. Die Kopen. 
deröffentlicht. Es ergiebt ſich daraus, daß im (Merkwürdig.) Herr: „Wie kommen Sie] biſt du gar Stabsoffizier geworden, ohne je hagener Zeitung „National Tidende“ bringt 
Jahre 1901 12 398 Verurtheilungen gegen- denn dazu, Ihre Hand in meine Taſche zu] das fatale Pulver gerochen zu haben? o, du einen aufſehenerregenden Bericht über die 
über 1101 Freiſprechungen erfolgt find. Unter ſtecken?“ — Taſchendieb: „Ach, entichuldigen | Beneidenswerther! Du haft Glück, und das Bergungsarbeiten der „Wittelsbach“. Es 
den Strafen überwiegen die Arreſtſtrafen.] Sie, ich bin fo furchtbar zerſtreut. Ich hatte große Loos trifft keine andere Nummer, als heißt darin, der Kaiſer habe den bei der Ber- 


für Kleider und Blonfen iſt der neueſte Seidenſtoff, der 
nicht bricht, nicht reißt, nicht knittert! Unerreichte Aus⸗ 
wahl in Seidenftoffen jeder Art und Foulards, zu 
biffigften Engros⸗Preiſen, meter» und robenweiſe an 
Private porto- u. zollftei. Proben franko. Briefporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 
Strenger Arreſt wurde gegen 2348 Ver- nämlich 'mal ein paar Hoſen, die genau ſo die deinige!“ gung ethätigen Offizieren und Mannſchaften . e. 75 
urtheilte, Mittelarreſt — 201 gelinder ausſahen, wie Ihre!“ 8 — Der Direktor des Kolmarer Weinbau- unterſagt, ſreinde Hülfe, die 1 angeboten Adolf brieder & C 7 Zürich Bu 
Arreſt gegen 311 verhängt. Unter den Ehren- (Stumme Feindſchoft.) A. lerzählend):] Inſtituts, Oekonomierath Oberlin, der in ver werde, anzunehmen. Sie müßten das deutſche Kgl. Hoflieferanten. Sch weit). 
5 afen ſind zu erwähnen 1926 Verſetzungen in .. „Alſo kaum öffne ich die Thür, jo packt er] ſchiedenen Diſtrikten Verſuche mit Raketen zur Schiff mit eigenen Kräften losbringen; lieber 


ie zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Unter mich, giebt mir einen Stoß und wirft mich] Vertreibung des Hagels anſtellte, veröffent- wolle er das Schiff verlieren, als eine fremde 
zen zur Beſtrafung gelongien imslikäriichen ſämtliche drei Treppen hinunter!“ — 85 : „Und licht das Reſultat der Verſuche und kommt zu Flagge bei der Hebung 3 wiſſen. 
Vergehen und Verbrechen ſind 770 Mißhand⸗ was haft Du dazu gejagt?“ — A.: „Nichts. dem Schluſſe, daß es möglich jei, den Hagel Leider ſeien die Ausſichten auf Flottmachung 
ungen von Untergebenen zu erwähnen und Wir reden ſchon ſeit drei Wochen kein Wort durch Raketenſchüſſe zu bekämpfen. Drei ſehr gerug. e = 
„13 Beleidigungen und vorſchriftswidrige Be. miteinander!“ aketen, welche pro Stück 1,80 Mark koſten, * pg meldet die „Fran r Atg.“: 
andlungen von Untergebenen. 3020 Ver- (erhabener Standpunkt.) Gelehrter: reichten in den meiſten Fällen aus, um das Dentſchland verlangt außer einer pekuniären 


2 


Vöürſen⸗Berichee. 
Getreidepreis⸗Nolirungen der var otethe 
chaftskammer für Pommern. 

Am 19. Dezember 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eruilttelung.) Rog jen 
132,00 bis —.—, zen 148,00 bis 149,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —— bis —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— 


7 


Blaues Kreuz (Trinferrettung): [Familien -Machrichten aus anderen Zeitungen, 
Nachm. 4 Uhr . im Evangeliſchen Geſtorben: Fräulein Emilie Oheim [Pyritzl. 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner Frau Wilhelmine Dornbrak geb. Dieſentholz, 63 


. ; Tomaten msn: 
zum Sonntag, den 21. Dezember (4. Advent): Paſtor Fabiante. 5 
der Paſtor de B or N 8] Uhr Nachm. 4 Uhr Sonntagsſchule Weihnachtsfeier im 


Herr Spiecker. 


Frau Henriette Wruck geb. Strahl, Ergänzungsnotirungen vom 13. Dezember. 

altar de 5 Konzerthaus, EN enfle rap Berlin. (Mas Cennet ue Ng 

Nr * Sheer im Aube ngendbund für entfejiebenes Chriſtenthum: Stettin, den 16. Dezember 1902. 134,00 bis —.— Weizen 153,00 bis —.— 
ä ee; Ronfttoriateih Graeber. N Nil Jungfrauen: Ev. Vereinshaus, Eg. Paſſauer⸗ 


Bekauntmachun Gerſte —— bis —.—, Hafer 145,00 bis 
berr Prediger Katter um 5 Uhr. ſtraße Sonntag 4½ Uhr Nachm., 9. 


Nechnikum Sternberg ! 
> (Mecklenb,) f. Maschinen- u. Electr.- 


; Fe Donnerſtag 81 r Abends. Die Ausführung von Holzfußböden bezw. Podien 8 2 u . . 2 Ki 
Mittwoch (Heiligen Abend) 4 2. liturgiſche Für junge Männer: Vogtslabſtr 49, Hof l. im Neubau des Stadtgymnaſiums an der Barnim⸗ Inge. be Fe na oc Ein- = DU DE onen Er 775 90 70 
Chriſtfeier: Herr Prediger Katter. onntag 6 Uhr Abends „Das weiße Kreuz“ :ſtraße hierſelbſt joll im Wege der öſſentlichen Aus. Ehr. Kursus rwe Weizen . „00, Gerſte 0 
Jakebi- Kirche: Herr Re „Bauführer Lange Iſchreibung vergeben werden. We ſchuell u. billig Stellung finden will, verl. ver | 126,00, Hafer 119,00 bis 124,00, 
berr Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. Donnerftag 8½ Uhr Abends ge. Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. Weltmarftpreife, 
15 Ba Dr — 2 ma 51 Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): i 15 kühe. 1908, Es wurden am 18. Dezember gezahlt Ioto 
N erde Lic. Jüngſt um 5 Uhr. i Herr Vikar Lic. Bindemann um 10 Uhr. e eib Maren Dinner 6 in Stadi- Theater. Berllu iu Mark per Tonne ſukl. Fracht, Jo uud 
In der 


ordkapelle um 6 Uhr Weihnachtsfeier * * Uhr Weihnachtsfeier der Sonntags⸗ 
dt⸗ hule. 


gefegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ Sonnabend 3½¼᷑: Kleine Preiſe. Speſen in: 


der Sonntagsſchüler des Herrn Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die A d 1 Märchenwelt. Newyork. Roggen 141,25, Weizen 166,25. 
. i iger Sic. ang. end a en i Aus de iverpool, Weizen 180,75. 
8 hene range Bee Sonntag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er Llverp ä 


ae 0 f 1000 miſfionar Blank ee ee rose ſund dd an e 7½: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
err Paſtor Springborn um r. 8 : erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſe einzu⸗ 1 
um 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule] Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Bi ehen wo = Einſendung von 1,50 „4 per Die Gerechtigkeit. 
des Ev. Vereinshaufes. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Bla Pefan weißen von dort zu beziehen, ſoweit Sonntag 3½: 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Salem: Vorrath reicht. 
Herr Paſtor Schäfer — 10 Uhr. 


. 60 f r Märchenwelt. 
wen en I Wacht ien: Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. Ge 1 Serie. "Bons ungültig. 
. do Fi E Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


Odeſſa. Roggen 144,50, Welzen 168 25. 
Riga. Noggen 148,00, Weizen 169,00. 


N 18. Dezember. Noh zucker. 
Abendbörſe. . eodat Terumupreiſe Lenaflte 
fob Hamburg. Per Dezember 16,10 G. 16,30 


eiſtlicher Moſch. 
11 fuhr Kindergottesdienſt. 


i lazı : per Jaunar⸗März 16,20 G., 16,40 B., per Ap 
err Paſtor Salzwedel um 2¼ Uhr. er Pr Bajazzo. Darauf: 16,25 * 8 850 bet 120 16,40 a 16 50 
„Johannis⸗Gemeinde . (Kindergottesdienſt. Stettin, den 18. mber 1002. di : men 13 uk 650 
we ter Sie e Luther-Kirche (Sberwiel): Geburten: Der Postillon von Lonjumeau. T e 
Prediger Braun um 10 Er es * Bene 3 N r N - nn 
8 95 "N ündergottesdi 8 ’ rbeiter - r > = - ert! 
3 Nach 3 = 5 Heer endmahl.) bern Pbiger Schulz ee: Arbeiter Kerpa, Arbeiter Kieper, Arbeiter Faber, Bellen ne- Theater. a ma re ce 5 —5 2 
err Prediger Hahn um 10 Uhr. f Lutas⸗ 5 | 


Magiſtrats⸗Bur.⸗Aſſiſtenten Günther, Schneidermftr. 
U 


N zredi i d Abendmahl. err or om r. 
m Rad der Predigt Beichte un BL) Herr Paftor Homann um N Eine Tochter: dem Tiſchlergeſellen Selchow, 


alen Prise Seine Kleine. zember⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf. 
achm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntags. Um 4 Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule: Herr 


5 ’ N 20 a — ck ruhig. 
Sonntag: Alt 2 Heidelberg. Doppel⸗Eimer — Pf. — Spe IE: 
4 : N iedide. rediger er. mann Schmidt, Arbeiter Netzband, Tiſchler⸗ Bons ungültig. es f ini * n —ů — 
0 föule . Prediger Paß itz: weſſter Lobes, Klempner Schultz, Arbeiter Rohloff, Täglich 3½ Uhr bei kleinen Preiſen: N icli Welle 
r Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. Rentier Rupnow, Schneidermſt. Speer, Berficherungs- er Zauberm antel 2 oransſichtliches Weiter 
ach der Predigt te und Abendmahl.) Kirche der Kückenmühler Anſtalten: beamten Klemm, Zimmermeiſter Gehm, Schneider * 8 für Sonnabend, der 20. Dezember 1902. 
r Prediger Kopp um 5 Ühr. Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. Wobig, Schmiedemeiſter Brehmer, Schuhmacher! ;ß!ĩ?é4B — Veränderlich, ſtrichweiſe Nederichläge. 
a hien w 8 rt 244 44% 4 4 4 4444 num 
"oh 115 — ſtadt Friedens ⸗Kirche N eide FREI mf Fl. Born Bi er Gols E = 28 B 14 I serei 
ohanniskloſter⸗Saal (Nen 5 . ow): neider . ; ö 
Pr higer Stephen um 9 0 Uhr. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. mit Fel Thürmann; Kellner Moll mit Frl. Lange; 4 Café Kaiserkrone. 1 Ock - * a 0 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinhaus, (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Zimmermann Koebcke mit Frl. Scheel. 4 =: N Täglich: 

Eing. Eliſabethſtr.): Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. . ! Eheſchließungen: . Täglich Theater und Spezialitäten ⸗ Vorſtellun . 
zr Prediger Günther um 3½ Uhr. Um 6 Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule im alten Arbeiter Pahl mit geſch. Frau Höfel, geb. Sidow; 4 D ib das 
Lorm, 13 Uhr Kindergottesbienft, Eg. Paſſauerſte Vetſaale: Herr Paſtor Mans. Feder ui gel. Jul. Menbland 61 4 Concert 5 Heute Sonnabend bleibt 

Baptiſten-Kapelle (Johannisſtr. 4): Oberbredow im Schulhauſe, Villenſtraße 4, J.: ler mit Frl. Faller. beliebt 2 
i Prediger Liebig um 9½ Uhr. 6 Uhr Abends 8 nsverſammlung. Todesfälle: 1 der ebten > Theater geſchloſſen. 
worm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Matthäus⸗ (Bredow): Buchdrucker jülfenfrau Schulz; Sohn des Kutſchers 4 95 au: ak = Sonntag, den 21. Dezember 1908, 
Prediger Fehr um 4 Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Kröske; Näherin Martens; Handlungsreiſender raRo en- ü Anfang 4 Uhr; ra 
trends 7 Uhr Jünglings- u. Jungfrauenverein.“ Luther⸗Kirche w): Riemer; Eiſenbahnarbeiter Wilm; Bahnſteigſchaffner << * 
1 der inder ; c Herr Prediger Schweder — baun ien em e 4 Kapelle. >| Grosses Concert 
after Fabianke um 1 h ommeren 2 er e Arb f N e j r ausge von der 
achm. 4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule Herr Paſtor Hünefeld um 4 Uhr m. lte; Sohn des Arbeiters Krenzien; Arbeiter⸗ 4 und 8½ Uhr. Eintritt frei! * a 
im ie der ra N u au frau Holldorf, geb. Weſtphal; Tochter des Arbeiters A. eee Kapelle 2 52 65 ap a erg Nr. A. 


Eliſabethſtraße 51: Herr Paſtor Fabianke. I Herr Paſtor Hünefeld um 11 uhr. 


_ \AAAAAAAAAAAL 


Krenkel. b 


8 
2 


r * 
2 


+ 


e en us passende Weihnachtsgeschenke| u‘ Neu eröffnee: wi 
edablon - Habit, empfehlen wir unſere feinſten Parfümerien, Toiletteſeifen, Taſchentuchparfüms 1e, 3 = Gro he 


r engage einzeln und in geſchmackvollen Cartons in allen Preislagen. 


a genau auf die Aus unſerer reichen Auswahl heben wir hervor: 
— Firma zu achten / 


„Mai; u Augen, |  Piridsee, Bongust, File, Alponkräuter.| JE eih na achten usſtellung. 


Jalouſie⸗ u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 


Berl Wermieke, Gr. Wofhueierkrate Toilette-Seife, Neutr reme-Seife. 
Ca 5 Karen Ve 44. 5 8 f „Neut ale Toilette- sn -S Befichtigung ohne Kaufzwang. 

Frischen Sülberlach Feinste Ex raits aus friſchen Blüten, as | Hochintereſſante Geſchenke für Jung u. Alt, 
Schell fische, Nordsee- 5 Violette, Reseda, gen Apparate, Motore, Dynamomaſchinen, Electriſirmaſchinen von 3,75 % an, Dampfmaſchinen, 
. eee Leis- Spring flowers, Rose, F abfofut zunertäffig 

N 5 Taſchenlampen von 2,75 an, Momentbeleuchtungsartikel als: Leuchter, rſtänder, Nachtti 
stark 5 II asen, lang-Ylang, 3 ockey-Club, 2 5 — . 5 in eirhlnttiniter Auswahl. e 
5 Eau de Coulogne, Eau de la Cour. Neuheit! Leuchtſtäbe, Bruſtlampen u. Hauslaternen en 
ziirschwild, * Ildschwein, | Schindler & Mueizell, | 5 7 mu em 
üirschrückenundKeulen, Vertuufelger: Mithoochfinfe Nr. 11 —12, | Walther Müller 
reiste Fasanen, Hasel- clectrotechn. Specialgeihäft und Juſtallationsbureau 
1 Kaffee Thee 2 Cacao — — Bismarckſtr., Ecke Eliſabethſtr. Krane. 


Brüssler Poularden, liefert nur fein im Geſchmack ſtets friſch ausgewogen 


Prager Pute 5 
junge zemästete Gänse | Kaffees und Thee-Import Niederlage as Brauerei 
Junge Hühner, Tauben 2 € a PP 1 E D Der . . See SSiill. 


1 i — erste Brauerei Deutſchlands 
und Suppenhühner Empfehle meine anerkannt vorzüglichen Flaſchen⸗Biere, als: 
5 = Am Berliner Thor 12, neben der Hauptwache. 8 Sta 
Fernſprecher 1899. 


Schultheiß Märzen (goldfarbig) 32 Fl. Mk. 3,00, 
Gebr üder Dittmer, Kaffee⸗Groß⸗ Nöfierei umd Dreiecke. Anstalt. do. Verſand (aneh) 32 Fl. Mt. 3,00, 
Mönchenstrasse 1. 1 Be Foo 


LHFISÜlANIISCÜUGK 


Stan ſind mit Schutſtreifen — welche unbefugtes Oeffnen 
den eren Wiederverkäufern empfehle obige Biere billigſt. 
Ausſchank aus Original⸗Gebinden. 
Reſtaurant zum „Schultheiß“, Moltkeſtraße 7, 
Baumkerzen, 

Kronenkerzen und 
Wachsſtock, 
»_. 222 
feine Seifen und 
Parfümerien 


zum „Nordcap“, Birkenallee 31 
empfiehlt in großer Auswahl 


7 zur „Schultheiß Quelle“, Bogislavſtraße 8. 
Gefl. Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
N 
Erich Falck, 
vormals Schultz & Dammast, 


j 
| Warenbaus 


Naumann wen 


Breitestr. 20-21. 


Conserven 


nur so lange Vorrat vorhanden. 


Junge Schneide- und Brechbohnen „ . 2 Pfd.-Dose 22 Pfg. 
Junge Kohlrabi in Scheiben 2 „ „ 24 Pie. 

Pfefferlinge . . ER TER. > 56 Pig. 
Junge Carotten ray 2 Pfd. Dose 0.35, 1 Pfd.-Dose 0, 24. 
Gemüse-Erbs en 2 0,38, 1 


dene. tue. Carl Bertinetti, Mottteitr. 7, 


General⸗Vertreter für Stettin 


Lehr-Uhr, 


interessantes und äusserst lehrreiches Geschenk für 
Hnaben und Mädchen. 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 


RNeifſchlaͤger ſtraße 13. re » » Papenstrasse 45. 
Feine junge Erbsen. 2 7 0.47, 1 „ O, 30. 
Kaiserschoten 2 . 1,05, 1 „ 0,60. 
Brechspargel . 2 „ 0,63, 1 „ 0,838 
Brechspargel mit Köpfen 2 5 0,80, 1 „ 0,50. 
Stangenspargel 2 = 0,95, 1 „ O, 55. 
Gemüse-Melange . 2 A 0,68, 1 „ 0,40. 


Pllaumen 2 Pfd. Dose O, 60, 1 Pfd.-Dose O, 35. 
Mira bellen 8 5 0.70, 1 „ 0,40. 
Birnen, weis 2 = 0,88, 1 1 0.45. 
Apfelpure . 2. 20..2 n 0,80, 1 „ 0,45. 


Sardellen butter. Dose 38. 
Anchovis- Paste „ 28. 


Zum Backen Zum ehr ir deere 


mit Zucker Ten ver „Weg . — Teilchen -Perlen 


Jeder Hut; 


3. 5 Anchovis (echt Stavanger) „ 45. 10 n Pic. | ‚Kugel-Yanlie e 
— ne au! e ohbuc! 
f 1 Koch“ und Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, | „‚Die Veilohen- Küche‘ 
Stets Eingang ] Bismarckheringe . . 2... „ 48. 8 e — 
ti 


Ostsee- Delic.-Heringe „ 35. 
Pumpernickel 8 i „ 45. 


neuesten Faco 


enn mit Namen 2 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. 
Zu haben in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, Hans Meyer, 
Franz Daugs, 
Hugo Gortatowaki, 
zu. Henschel, 
#. Lämmerhirt, 


Präſent⸗Handſchuhe 


Kronen-Hummer, extra Qualität, x 


1 Pfd.-Dose 2.70, % Pfd.-Dose 88. 
Majonnaise, gross. Glas 2,10, kleines Glas 70 Pf. 


Erlen Riehter, 


Neu aufgenommen: 


Regenschirme, Tafel-Mostrich mit Glas 5 Pf. 
Cravatten, 
ee äußerſt billig. 


u den billigsten Preisen. Für volle Packung und Qualität sämmtlicher Conserven wird garantirt, 


Berren-Wäfche 


in größter Auswahl, 
Wei Einkäufen von 10—20 Mark 


Gratis! Baͤllhandſchuhe. Gratis! 
Otto Kase, 


— 1 eich 2. 


Grösste Auswahl in 


Thorner und Dresdener Pfeffer kuchen. 


Pfeffernüsse Ia 0, 40, 

Dresdener Moppen Ia 1, 00, 

Neisser Confeet Ia 0,90, 
Chocol.-Spitzkuchen Ia 1.20 per Pfund. 


iu den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausftenern als auch zur Ergänzung. 


auenſtr. 34h (altes Rathaus) 


vis-à-vis der Börſe. 


Photogr. Atelier Schwalbert 
Paradeplatz 8. Ecke Breiteſtraße. 
12 Viſitenbilder 1,80 Mk. 

Cabinetbilder 5,80 Mk. 


Garantie für tie für Haltbarkeit u. Güte. 


Privat-Kapitalisten! _ 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Heinrich 5 Mannheim 


Lokorm Fe 


| Nur die Marke „Pſeilring“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 
© Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück, 
Lanelin-Fabrik Martinikenfelde, 


jrichstrasse 186. 


—— — 
Filiale in Berlin W, F 


